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JACKIE; KEIL SANDA-
LETTE, WEICHE FUSS-�
BETTUNG, LACK-LEDER 
KOMBINATION, 3-7, 99,95 €

SILVIA; KLETTSANDALETTE, 
BEQUEME PASSFORM, WEICHES 
NAPPALEDER, 3-7, 99,95 €

JUDITH; BLUETTE GEPRÄGTES
NUBUK-LEDER, WEICHE FUSS-�
BETTUNG, 3 - 7½, 99,95 €

ALICE; 4 FACH REGULIERBARE 
KLETT-SANDALE, SABBIA PRÄ-
GENUBUK, 3½ - 8, 99,95 €
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Tel. 02841-23170 |  www.dismer-schuhe.de



Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Titelfoto: Berns

EditoriaL

Stefan Brunn
und das MM-Team    



Geniessen wie in der toscana

Öffnungszeiten:
di. - do. 12-16 + 18-22 Uhr 

Fr. - sa. 12-22 Uhr 

inhaberin: andrea niephaus 
nordring 8b · 47441 Moers 

 tel.: 0 28 41 / 17 82 23 ·  www.lamaremma.de
 

was halten Sie von einem Bürgerbudget, wie es derzeit in Wuppertal  
erprobt wird? Dort stellt die Stadt 150.000 Euro bereit, und die Bürger 
stimmen darüber ab, wofür das Geld investiert werden soll. Wäre das 
auch etwas für Moers?

Ich finde, hinter der Idee steckt viel Gutes. So zeigt man, dass eine Stadt 
immer noch den Bürgern gehört, und deren Entscheidungen auch um-
gesetzt werden. Außerdem wird deutlich, dass man jeden Euro nur ein-
mal ausgeben kann (ein Gedanke, der im Wahlkampf oft verloren geht). 
Andererseits: 150.000 Euro haben für eine Großstadt nur symbolischen 
Charakter. Würde man die richtig wichtigen Entscheidungen wirklich lie-
ber Volksabstimmungen überlassen als Vertretern im Stadtrat? Da werde 
ich umso skeptischer, je verrückter die Entscheidungen bei anderen Re-
ferenden werden ...

Wir wünschen Ihnen (und auch den Wuppertalern) einen Juli, in dem die 
Vernunft gewinnt!
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Freie integrative Ganztagsschule eigener Art 

auf der Grundlage der Waldorfpädagogik

Die Schule versteht sich als Lernort für Kin-
der, die mit unterschiedlichen Begabungspro-
fi len, Lern- und Lebenserfahrungen gemein-
sam unterrichtet werden.

SCI:Gemeinschaftsschule
in Moers-Repelen auf der Stormstraße

Anmeldung und Information
SCI:Gemeinschaftsschule
Integrative Ganztagsschule 
Schulleitung: Bernd v. Blomberg
Stormstr. 17, 47445 Moers
Tel. 02841 8808263 · Fax. - 8808264
schule@sci-moers.de
www.gemeinschaftsschule.scimoers.de

Informationsgespräche
nach telefonischer Vereinbarung

Anmeldung zum Schuljahr 

2017/2018 für die Klassen 

1 bis 5 sind jetzt möglich! 

22 Mitarbeiterinnen der Bibliothek emp-
fehlen Bücher, die Ihnen den Sommer 
versüßen könnten.

26 Helga Westerhuis verrät dem MM ein 
Rezept für einen leckeren Smoothie. Was 
drin ist? Ananas, Brokkoli – und Brenn-
nesseln!
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Wann LäUFt Was?

Freie integrative Ganztagsschule eigener Art 

auf der Grundlage der Waldorfpädagogik

Die Schule versteht sich als Lernort für Kin-
der, die mit unterschiedlichen Begabungspro-
fi len, Lern- und Lebenserfahrungen gemein-
sam unterrichtet werden.

SCI:Gemeinschaftsschule
in Moers-Repelen auf der Stormstraße

Anmeldung und Information
SCI:Gemeinschaftsschule
Integrative Ganztagsschule 
Schulleitung: Bernd v. Blomberg
Stormstr. 17, 47445 Moers
Tel. 02841 8808263 · Fax. - 8808264
schule@sci-moers.de
www.gemeinschaftsschule.scimoers.de

Informationsgespräche
nach telefonischer Vereinbarung

Anmeldung zum Schuljahr 

2017/2018 für die Klassen 

1 bis 5 sind jetzt möglich! 

33 Radwandertag, Trödelmarkt und 
Street-Beach-Festival – im Juli kann man 
in der Grafenstadt richtig viel unterneh-
men.

45 Er leitet das SCI:Nachbarschaftshaus 
und stellt dafür mächtig was auf die Bei-
ne. Nun stellt sich Jorge Escanilla Rivera 
im MM-Poesiealbum vor.

14 Ist Gemüse aus dem eigenen 
Garten wirklich gesünder als das 
aus dem Supermarkt? Im MM-In-
terview gibt Maria Madani, Leiterin 
des VHS-Biogartens an der Vinner 
Straße, die Antwort. Außerdem 
warnt sie vor einem Monopol bei 
Saatgutherstellern. 

tErminE

titELthEma

das Bin iCh!

Special:

ernährung

rUBriKEn

6-10 MOSAIK

12-13 ZAHLEN

26-27  EINFACH LECKER

28-29  RATGEBER

30-31  UNTERHALTUNG

32 ExPO

33-43  VERANSTALTUNGSKALENDER

42  IMPRESSUM

44  APOTHEKENNOTDIENSTE

45-46 DAS BIN ICH
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mosaiK

deutschlands  
größter radwandertag
Beim 26. Niederrheinischen Radwander-
tag, dem größten seiner Art in Deutschland, 
wird auch in Moers wieder eine Radroute be-
ginnen (Route 15). Die zirka 42 Kilometer lan-
ge Rundstrecke führt am Sonntag, 2. Juli, von 
der Grafenstadt nach Rheinberg über Kamp-
Lintfort und zurück nach Moers. Start ist am 
Denkmal am Neumarkt, um 10 Uhr. Dort 
gibt es auch Livemusik, eine Tombola, eine 
Fahrradausstellung und Informationen zu E-Bikes. Außerdem ist ein ADFC-Infostand ver-
treten. Eine weitere Tour, die zwar nicht in Moers startet, aber durch Moers führt, ist die Route 17. Los geht’s 
ab Kamp-Lintfort. Von dort führt sie über Moers, Neukirchen-Vluyn und Rheurdt zurück nach Kamp-Lintfort. 
Die Route ist zirka 45 Kilometer lang. Eine weitere Tour, die durch Moers führt, ist die Tour 21: Los geht’s dabei 
in Krefeld. Die Tour führt weiter über Moers und Neukirchen-Vluyn zurück nach Krefeld. Hier müssen rund 43 
Kilometer geradelt werden. Die Teilnahme am Radwandertag ist kostenlos. In diesem Jahr steht er übrigens 
unter dem Motto „Frankreich am Niederrhein“ – angelehnt an die Tour de France, die am 1. Juli in Düsseldorf 
startet. Weitere Infos, auch zu anderen Routen: www.niederrhein-tourismus.de/radwandertag. 

� (02841) 1720 glas-janssenwww. .de

Zum Schürmannsgraben 4        47441 Moers (Hülsdonk)

Glas   Fenster   Rollladen

Urlaubszeit ist

EINBRUCHZEIT!

Machen Sie Ihr

Zuhause sicher!

Zuhause sicher
Eine Initiative Ihrer Polizei

Mitglied im Netzwerk:

Weg mit der radwegepflicht!
Auch wenn ein Radweg vorhanden ist, besteht keine 
Pflicht mehr, diesen zu nutzen. Nach einem Grundsatz-
urteil des Bundesverwaltungsgerichts darf eine Radwe-
gebenutzungspflicht nur angeordnet werden, wenn eine 
örtliche Gefahr besteht. 
Die Stadt Moers hat 
deshalb alle benut-
zungspflichtigen Rad-
wege geprüft und fest-
gestellt, dass nur noch 
wenige Abschnitte des 
Radwegenetzes be-
nutzungspflichtig sind. 
Problematisch ist die Si-
tuation bei gemeinsamen Geh- und Radwegen (erkennbar 
an einem blauen Schild mit Fahrrad und zwei Fußgängern), 
da diese aufgrund fehlender Markierungen oder baulicher 
Trennung nun nicht mehr als Radwege erkennbar wären. 
Hier bleibt die Benutzungspflicht als Ausnahmefall erhal-
ten. Alle anderen blauen Schilder mit einem Fahrrad wur-
den bereits abmontiert.
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mosaiK

musikschule verleiht  
kostenlos instrumente
Auch nach dem Ende des Förderprogramms „JeKits – 
Jedem Kind Instrumente, Tanzen, Singen“ kann je-
des Vor- und Grundschulkind ein Jahr kostenlos ein 
Leihinstrument von der Moerser Musikschule (MMS) 
leihen. Das hat der Stadtrat beschlossen, um den teil-
nehmenden Kindern und Eltern den Übergang von 
„JeKits“ zum anschließenden Instrumentalunterricht 
an der MMS zu erleichtern. Das vom Land NRW ge-
förderte Programm endet im Juli. „Auch diejenigen, 
die nicht am JeKits-Unterricht teilgenommen haben, 
oder die möglicherweise schon zu einem früheren 
Zeitpunkt den Einstieg in den Instrumentalunterricht 
suchen, erhalten im ersten Instrumentaljahr ein kos-
tenloses Leihinstrument“, erklärt Musikschulleiter Ge-
org Kresimon. Weitere Informationen:  1333.
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auch in diesem Jahr gibt es 

wieder unsere beliebte 

Sommeraktion.

In der Zeit vom 17. Juli - 29. August 2017 

(Schulferien NRW) können Sie 

unser 5-Gang-Menü am 

Donnerstag Abend 

zum 1/2 Preis genießen. 

Lassen Sie sich doch einfach mal wieder 

mit unseren kulinarischen Köstlich-

keiten in der allseits bekannten 

Qualität verwöhnen.

Liebe Gäste,

Seit 1986
Restaurant Kurlbaum

BURGSTRASSE 7 · 47441 MOERS · 0 28 41-2 72 00
WWW.RESTAURANT-KURLBAUM.DE

Eine Tischreservierung 

ist erforderlich.
✗

Beachten Sie auch unsere 

Mittwochs-Aktion „Abendwahl”.
✗

Qualität verwöhnen.
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Seit über 60 Jahren

Ihr Immobilienpartner 
in Moers

Wohnungsbau Stadt Moers GmbH
Landwehrstraße 6 · 47441 Moers
Tel. 0 28 41 / 91 70-10
Fax: 0 28 41 / 91 70-66
www.wohnungsbau-stadt-moers.de

Jung hilft alt im alltag
im Moerser Norden gibt es seit kurzem 
eine sogenannte „Taschengeldbörse“ – auf 
Initiative des Quartiersbüros Rheinkamp 
und der Anne-Frank-Gesamtschule. Die 
Idee: Jugendliche von 14 bis 20 Jahren 
helfen Senioren im Alltag und bekommen 
dafür ein kleines Taschengeld. Wie hoch 
es ist, können sie selbst mit den Senioren 
verhandeln. „Wir sprechen aber eine Emp-
fehlung von fünf Euro die Stunde aus“, 
sagt Quartiersentwicklerin Tanja Reckers. 
Mit dem Angebot sollen insbesonde-
re ältere und mobilitätseingeschränkte 
Menschen angesprochen werden. Um 
auf das Hilfsangebot zurückgreifen zu 
können, müssen die Senioren allerdings im Postleit-
zahlengebiet 47445 wohnen. Die Jugendlichen können zum Beispiel Einkäufe übernehmen, am Com-
puter helfen, Hunde ausführen, kleine Gartenarbeiten oder Botengänge erledigen. „Wir haben bereits 20 
Jugendliche gewinnen können. Sie warten jetzt auf Arbeit“, so Reckers. Senioren, die Hilfe in Anspruch 
nehmen möchten, melden sich bei Tanja Reckers im Quartiersbüro Rheinkamp,  8848490.

mehr Plätze im offenen Ganztag
Einstimmig hat der Stadtrat beschlossen, die Plätze für 
den „Offenen Ganztag“ von 1.650 auf 1.800 zu erhöhen. Die 
Nachfrage ist in den vergangenen Jahren derart gestiegen, 
dass Kinder im kommenden Schuljahr sonst hätten abge-
wiesen werden müssen. Die Stadt investiert künftig jähr-
lich 350.000 Euro in das Angebot.
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mosaiK

malen nach der natur!
im Juli bietet die VHS wieder Workshops ih-
rer „Sommerakademie“ unter der Leitung des 
Malers und Bildhauers Jörn Kempfer an. Die 
Sommerkurse finden an der Römerstraße 490 
statt. Sie eignen sich sowohl für Anfänger als 
auch Fortgeschrittene. Interessierte können 
sich beispielsweise von Montag, 17. Juli, bis 
Freitag, 21. Juli, beim Workshop „Malen nach 
der Natur“ an Gartenlandschaften, Stillleben 
und Portraits ausprobieren. Der Workshop 
findet jeweils von 9 bis 17 Uhr statt. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 210 Euro, hinzu 
kommt noch eine Servicepauschale von 
40 Euro. Weitere Workshops heißen etwa 
„Freie Komposition und experimentelles 
Malen“ (24. bis 27. Juli) oder „Akt und Por-
trait – Malen und Zeichnen nach Modell“ (27. und 28. Juli). Anmelden zu den Work-
shops kann man sich bei der VHS, Wilhelm-Schroeder-Straße 10,  201-565. Weitere 
Infos unter www.vhs-moers.de.

neuer musikreferent:  
tobias Krampen
Moers bekommt einen neuen Mu-
sikreferenten: Tobias Krampen küm-
mert sich ab sofort um die städtische 
Konzertreihe. Krampen hat früher 
selbst am Musik-Sommer teilge-
nommen und ist 2004 das erste Mal 
in Moers aufgetreten. Neben seiner 
Konzerttätigkeit als Pianist unterrich-
tet der 42-Jährige an der Musikhoch-
schule für Musik und Theater Köln 
im Fach Liedgestaltung und gibt 
Meisterkurse. Krampen möchte den 
Kurs seiner Vorgängerin Dr. Christia-
ne Schumann fortführen. Daher wird 
es weiterhin Gesprächskonzerte und 
Künstlerportraits geben. Mit ihm (vierter von links) freuen sich Bettina Dreier, Birgit Grupp (beide Niederrhei-
nisches Kammerorchester Moers), Kulturdezernent Wolfgang Thoenes, Diana Finkele (Leiterin Eigenbetrieb 
Bildung), Musikreferentin Dr. Christiane Schumann und Musikschulleiter Georg Kresimon auf die Konzertsai-
son, die am 23. September startet.
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Rechtsanwalt 
Rafael Hofmann
Bürgermeister a.D.

Fachanwalt für Familienrecht 
· u.a. Scheidung · Unterhalt · Zugewinn

Fachanwalt für Sozialrecht 
· u.a. Rente · Pflegevers. · Schwerbehinderung

Haagstr. 5
47441 Moers
E-Mail: rafael.hofmann@fachanwalt-hofmann.de
www.fachanwalt-hofmann.de

In Bürogemeinschaft mit 
Rechtsanwälten Bäumken und Brückner

Tel.: 02841 - 16888
Fax: 02841 -170131

Geister ermahnen Falschfahrer
Es spukt wieder auf einigen Moerser Radwegen. Die Stadt 
hat eine bereits erprobte besondere Kampagne gegen 
Geisterradfahrer wieder zum Leben erweckt. Durch einen 
aufgesprühten Radfahrgeist werden Falschfahrer auf ihr 
Fehlverhalten hingewiesen – augenzwinkernd statt mit er-
hobenem Zeigefinger. Da die Haltbarkeit der Sprühkreide 
begrenzt ist, entsteht kein Gewöhnungseffekt. Hintergrund 
der Mahnung ist, dass auch für Radfahrer das Rechtsfahr-
gebot gilt. Wer es nicht beachtet, wird häufig vom übrigen 
Verkehr übersehen. Auf insgesamt 19 Straßenabschnitten 
haben Polizei und Stadtverwaltung regelmäßig Geisterrad-
fahrer angehalten. Bis September soll es in unterschiedli-
chen Zeiträumen immer wieder geistern.

abtauchen im solimare
Das Freibad „Solimare“ eröffnet nach zweijähri-
ger Bauzeit endlich seine Pforten für Besucher. 
Am Eröffnungswochenende, 14. bis 16. Juli, ist 
der Eintritt sogar frei. In einem 25-Meter-Becken 
mit acht Bahnen können sich Wasserratten an 
heißen Sommertagen fortan eine Abkühlung 
verschaffen. Anschließend kann man auf der Lie-
gewiese entspannen oder Beachvolleyball auf 
einem neuen Spielfeld spielen. Neu ist auch ein 
Beachbereich mit Spielattraktionen. Für Familien 
mit Kindern gibt‘s einen Wasserspielplatz, dessen Becken 
den Verlauf des Rheins nachzeichnet. Zum Start noch nicht fertig ist wohl die vorgesehene Groß-
rutschenanlage, von der zuletzt erst die Fundamente standen. Der entsprechende Bereich wird 
Mitte Juli noch abgesperrt sein. Ursprünglich hätte das Freibad bereits im Juni 2016 eröffnen 
sollen. Mit dem Freibad wird der dritte Teil eines Bäderkonzepts umgesetzt – die ersten beiden 
Teile waren das Aktivbad und die Eishalle.
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Römerstr. 19 · 47447 Moers-Schwafheim · Tel.: 02841 9323-0

Mo. - Fr.: 9.00 - 19.00 Uhr
Sa.: 9.00 - 18.00 Uhr
So.: 10.00 - 12.00 Uhr

 Gartencenter.Schloesser
 gartencenter-schloesser.de

Jetzt online einkaufen:

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

Ob Garten, Terrasse oder Balkon:
Traumhafte

Blütenoasen
für das heimische Urlaubsdomizil
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LandWirtsChaFt

LEBEnsmittELvErarBEitUnG

aUssEr-haUs-vErPFLEGUnG

handEL

haUshaLtE

1,7

1,5

1

0,35

3,5*

*miLLionEn tonnEn an LEBEnsmittELn, diE JährLiCh in dEUtsChLand 
im müLL LandEn. ZahLEn: rEdUCE Food WastE
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So viel Essen landet im Müll
in Deutschland landen jährlich rund 8 Millionen Tonnen Lebensmittel im Müll. Beson-
ders in den Privathaushalten werden Lebensmittel schnell weggeschmissen – jährlich 
3,5 Millionen Tonnen. An der Lebensmittelverschwendung ist aber nicht nur der Endver-
braucher schuld. Auch Landwirtschaft, Groß- und Einzelhandel tragen dazu bei, denn oft 
werden dort nur optisch perfekte Lebensmittel angeboten. Gegen die Lebensmittelver-
schwendung können alle etwas tun: Unternehmen können Vermeidungsstrategien erar-
beiten, und Verbraucher sollten nur so viel kaufen wie sie essen. Außerdem lassen sich 
viele Nahrungsmittel auch nach Ablauf des Mindesthaltbarkeitsdatums noch verzehren.

Zahlen
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„Wir wehren uns!“
vhs  Sie isst nichts mehr aus dem Supermarkt: Biogarten-Chefin Maria Madani 
spricht im MM-Interview über den Unterschied zwischen industriell und selbst 
angebautem Obst und Gemüse. Von Maren Tönisen

Frau Madani, sind lebensmittel aus dem ei-
genen Garten wirklich besser als die aus dem 
Supermarkt?
Ganz klar ja. Da weiß man, welches Saatgut drin 
ist, welcher Dünger, wie ich die Pflanzen behan-
delt habe, wie sie gegossen worden sind … Und 
wenn ich einen guten Humus habe, schützt der 
meine Pflanzen vor Schadstoffen. Der VHS-Gar-
ten hat noch nie Kunstdünger gesehen, noch 
nie irgendwelche Spritzmittel. Für mich ist der 
Garten im Gleichgewicht, denn wir haben keine 
Schneckenplage, keine Raupen, keine Kartoffel-
käfer oder anderes. 

Frisch geerntet: maria madani zeigt Baumspinat.

sPECiaL

Wieso haben Sie solche Probleme eigentlich 
nicht?
Das liegt daran, dass wir hier eine Mischkultur be-
treiben – einmal nach Pflanzenfamilien, einmal 
nach Nährstoffbedarf und danach, wie die Pflan-
zen sich vertragen. Das macht den guten Boden 
aus. Und wenn eine Pflanze einen bestimmten 
Nährstoff benötigt, folgt im nächsten Jahr eine 
andere Pflanzenfamilie, die ihn nicht braucht. So 
bleibt die Bodenfruchtbarkeit erhalten. Das ist 
beim erwerbsmäßigen Anbau nicht unbedingt 
gegeben. Bei Feldern mit konventionellem An-
bau sinkt die Humusschicht.
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„Wir wehren uns!“

Ein teilnehmer des 
vhs-Biogartens 
posiert für den mm-
Fotografen.

sPECiaL

Wieso?
In der Humusschicht sind ja ganz viele Millio-
nen von Lebewesen drin, von Spinntieren über 
Einzeller bis hin zu Regenwürmern. Auf einen 
Quadratmeter, zehn Zentimeter tief, kommen  
80 Regenwürmer. Die Regenwürmer liefern Mik-
ronährstoffe wie Mangan aus den Gesteinsschich-
ten hoch in die oberen Schichten. Dadurch wird 
der Boden auch in der oberen Schicht wieder 
damit angereichert. Das erhält die Fruchtbarkeit, 
anders als im konventionellen Anbau. Denn dort 
schädigt man die Würmer durch eine zu starke 
Düngergabe, den Jauchen. Auch Stickstoffkalium-
phosphat, also künstliche Düngerstoffe, vertragen 
sie nur bedingt. Letztendlich nimmt die Humus-
schicht weltweit ab. Aber nur, wenn ich einen gu-
ten Humus habe, bekomme ich gute Pflanzen, die 
eine ausgewogene Nährstoffzusammensetzung 
haben. Wenn ich das nicht beachte, habe ich in ei-
ner Pflanze zwar viel Kalium, also den Hauptnähr-
stoff, aber wenige sekundäre Nährstoffe. 

Was gibt’s beim Saatgut zu beachten?
Es gibt weltweit nur rund zwölf bis zwanzig 
Saatgutmonopolisten, darunter zum Beispiel 
Monsanto und Syngenta. Im Moment ist ja die 
Bayer-Monsanto-Fusion großes Gesprächsthe-
ma. Die Spritzmittel liefert unter anderem Bayer. 
Und jetzt tut sich der Saatguthersteller mit dem 
Spritzguthersteller zusammen – das führt zu ei-
ner monopolartigen Marktposition. Ein großer 
Teil der Welt ist nämlich abhängig von diesen 
Saatgutherstellern. So hat man nicht mehr die 
Möglichkeit, mit Hybridsaatgut eigenes Saatgut 
zu ziehen. Außerdem stellen die Monopolisten 
mit Gentechnik ihr eigenes Saatgut her und 
wollen das natürlich verkaufen. Sie nutzen alte 
Pflanzensorten und vermischen sie mit anderen 
Sorten. So entsteht, quasi durch Inzucht, bei-
spielsweise durch eine Kreuzung einer Linie für 
Möhren, die schön rund ist, und einer zweiten 
Linie, die einen schönen Geschmack macht, ein 
F1-Hybrid, also eine Kreuzung der beiden Linien. 
Diese gibt es nur in dem einen Anbaujahr. Aus F1-
Hybriden gewonnenes Saatgut ist nicht samen-
fest. Das bedeutet, daraus entwickeln sich nie 
mehr Pflanzen mit den gleichen Eigenschaften.

und man kreuzt die beiden linien, so dass sie 
gut aussehen …

… und einen guten Geschmack haben. Auf diese 
Weise sind zum Beispiel auch schon rechteckige 
Tomaten entstanden. Hier im Garten wehren wir 
uns symbolisch gegen sowas – mit Bantam-Mais. 
Das ist unser Protestmais. Er ist gentechnisch 
nicht verändert und wir benutzen nur samenfes-
tes Saatgut.

Was essen Sie selbst aus dem eigenen Gar-
ten?
Fast alles. Im Moment kaufe ich selten was. Und 
letztes Jahr habe ich keinen einzigen Salat ge-
kauft, in diesem Jahr auch noch nicht. Ich esse 
Karotten, aber auch die alten Gemüse wie Guter 
Heinrich oder verschiedene Gartenmeldesorten. 
In Smoothies esse ich auch gern Brennnessel, 

maria madani
Maria Madani leitet seit sieben Jahren den 
VHS-Biogarten an der Vinner Straße. Haupt-
beruflich arbeitet sie als Chemotechnikerin in 
der analytischen Chemie an der Universität 
in Essen. Dort erforscht die 61-Jährige zum 
Beispiel, welche Komponenten einen guten 
Rosmarin ausmachen. Maria Madani lebt in 
Moers, kommt ursprünglich aber aus dem 
Münsterland. 

Wer beim VHS-Biogarten mitmachen will, 
kann sich per Telefon ( 887815) oder per 
E-Mail an Maria.Madani@gmx.de wenden 
oder sich zunächst auf www.moers.de/de/
vhs/P11520/ informieren. Der Semesterbe-
trag beträgt rund 35 Euro. In nächster Zeit 
stehen im Biogarten neben dem Gemüse 
Färberpflanzen im Fokus. 
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Klee oder andere Kräuter, die ich in meinem Gar-
ten finde. Bei mir zuhause wachsen die Pflan-
zen übrigens noch mehr durcheinander als hier 
im VHS-Biogarten. Ich bin aber auch seit über  
30 Jahren Vegetarierin. Und wenn ich mich nicht 
aus dem eigenen Garten ernähre, kaufe ich im 
Bioladen ein, zum Beispiel Bananen.

Kaufen Sie überhaupt mal was im Super-
markt ein?
Im Supermarkt kaufe ich nie ein, sondern wirklich 
nur im Bioladen. Nehmen wir mal den Eisbergsa-
lat aus dem Supermarkt: Es hat ja einen Grund, 
dass er „Eisbergsalat“ heißt. Man hat ihn so ge-
züchtet, dass der auf Eis transportiert werden 
kann, damit er frisch in den Supermarkt kommen 
kann. Man hat darauf geachtet, dass er den Trans-
port gut überlebt und gut aussieht, aber nicht, 
ob da viele Vitamine drin sind. Und wenn ich 
jetzt meinen Guten Heinrich sehe und den mit 
dem Eisbergsalat vergleiche, dann weiß ich: Im 
Guten Heinrich habe ich wesentlich mehr sekun-
däre Pflanzenstoffe, anorganische Substanzen 
und auch insgesamt mehr Vitamine.

Kann man denn nachweisen, dass Gemüse 
aus dem Garten mehr Vitamine hat als aus 
dem Supermarkt?
Ich vermute es, wissen tu ich’s nicht. Gemüse aus 

dem Garten ist frisch und erntereif, das heißt, es 
wird nicht unreif geerntet, um nach langen Trans-
portwegen in der Supermarkttheke noch frisch 
auszusehen. Es gibt ein Werk, das heißt „Der klei-
ne Souci/Fachmann/Kraut: Lebensmitteltabelle 
für die Praxis“. Darin ist beschrieben, wie viele 
Nährstoffe einzelne Pflanzen haben. Da schnei-
den die wilden Pflanzen, die „Unkräuter“, viel 
besser ab. Im Garten habe ich schließlich eine 
Humusschicht, die Nährstoffe enthält. Ich kenne 
aber keine Untersuchung, die sagt, dass Bioge-
müse mehr Vitamine enthält. Ich weiß nur, dass 
Biogemüse weniger Schadstoffe hat ...

Weniger Schadstoffe als aus dem eigenen 
Garten oder gegenüber dem konventionel-
len Anbau?
Gegenüber dem konventionellen Anbau. Ich 
kann den eigenen Garten ja auch konventionell 
betreiben. Ich kann auch mit künstlichem Dünger 
düngen. Dann habe ich das Gemüse zwar frisch 
und erntereif aus meinem eigenen Garten, aber 
ich habe dann nicht – was mir wichtig ist – die 
Pflege des Bodens und die Erhaltung der Vielfalt. 
Das ist ja auch Ansichtssache. Eigentlich weiß ich 
aber gar nicht, wie jemand einen konventionellen 
Schrebergarten betreibt. Vielleicht benutzt der 
Gärtner dann Dünger oder Schneckenkorn. Das 
machen wir hier im VHS-Biogarten nicht.

Bei richtiger Fruchtfolge gedeihen die Pflanzen am besten. Fo
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Wird im VHS-Biogarten also gar nicht ge-
düngt?
Doch. Wir düngen mit Brennnesseljauche und 
mit Kompost. 

Man soll ja nicht zu viel düngen ...
Ja, aber manche Pflanzen brauchen ja sogar 
Dünger, zum Beispiel eine Kohlpflanze. Wenn 
ich sie nicht dünge, macht sie keinen Kohlkopf. 
Sie braucht viele Nährstoffe. Spinat braucht bei-
spielsweise nicht so viele. Wir achten hier darauf, 
dass wir die Pflanzen, die viele Nährstoffe brau-
chen, auf einem eigenen Beet pflanzen, und 
die, die weniger Nährstoffe brauchen, auf einem 
anderen. Bohnen würde ich nie mit Kohl zusam-
menpflanzen. Bohnen sind Schwachzehrer und 
Kohlpflanzen sind Starkzehrer, also Pflanzen, die 
viele Nährstoffe, viel Kompost brauchen. Das 
passt nicht zusammen. Außerdem wechseln wir 
die Beete jährlich. Nach dem Kohlbeet kommen 
die Kartoffeln und danach kommen die Möhren 
und dann kommen erst die Bohnen. Und danach 
kommt wieder ein Kohlbeet, das wir wieder sehr 
stark düngen. Durch diese Fruchtfolge überdün-
gen wir den Boden nie.

Woran merkt man, dass man überdüngt hat?
Das Gemüse schießt und wird hellgrün. Ein über-
düngter Spinat entwickelt viel zu große Blätter, 
oder es entstehen mehr Blätter als Früchte. Man 
merkt es auch daran, wenn es schnell welkt und 
dünn ist, nicht fest genug. Ein labbriges Salatblatt 
ist meist überdüngt.

Können Sie ausschließen, dass Sie selbst  
giftige Pflanzen im Garten haben?
Das schließe ich nicht aus, ja. Natürlich gibt es 
hier giftige Pflanzen. Sehen Sie: Nur hier blüht 
der Fingerhut mit seinem Herzmedikament Di-
gitalis, oder Bohnenblätter und die Samen der 
Kartoffeln.

ich habe gelesen, dass man zum Beispiel 
Kreuzkraut gar nicht so einfach von Rucola 
unterscheiden kann.
Doch. Wenn man das Jakobskreuzkraut reibt, 
riecht es ganz anders als der Rucola. Man kann 
die beiden also sehr gut voneinander unterschei-
den. Außerdem hat der wilde Rucola spitzere 
Blätter als das Jakobskreuzkraut. Wenn ich aber 

Uerdinger Straße 101 
47441 Moers

Telefon: 02841 88 05 77
Internet: www.restaurant-lacalma.de

Jazzabend 
mit leckeren Grillspezialitäten

am 07.07.2017 spielt das 
4Bars-Quartett Livemusik bei uns im 
Garten. Genießen Sie die Musik bei 

frisch gegrillten Gerichte 
 von 18:00 Uhr bis 22:00 Uhr

Um Reservierung wird gebeten.
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im Supermarkt einen Rucola kaufe, kann ich nicht 
genau erkennen, was in der Packung ist.

Jakobskreuzkraut kann sogar zu leberschä-
den führen. Manche essen es aus Versehen.
Das passiert aber nur, wenn man es im Laden 
kauft. Dann kann man es nicht mehr unterschei-
den, weil es ja zwischen dem Rucola liegt. Mir 
schmeckt der Rucola aus dem Laden sowieso 
nicht. Er ist fade, weil der Geschmack sich verliert. 
Die ganzen scharfen Senfölglycoside, die da drin 
sind, gehen nämlich verloren, je länger ich den 
Rucola transportiere und lagere.

Gibt es denn giftiges unkraut, das zwischen 
dem Gemüse wachsen kann?
Sagen wir mal so: Unkraut ist die Rebellion der 
Kräuter gegen die Vorherrschaft der Gärtner. Und 
Gift ist eine Frage der Dosis. Von der Spanischen 
Ochsenzunge weiß ich zum Beispiel: die Blüten 
sind lecker. Und das Borretsch-Gewächs enthält 
zum Beispiel viele Carotinoide. Ich glaube nicht, 
dass mir es schaden würde, wenn ich jetzt ein 
Blatt davon in einen Smoothie machen würde. 
Ich würde mich jetzt aber auch nicht trauen, 
mich nur noch davon zu ernähren. Letztens ging 
zum Beispiel durch die Presse, dass Beinwell un-
gesund sei. Und was hatte man untersucht? Man 
hatte die isolierten und giftigen Substanzen in 
10- oder 20-facher Konzentration an Mäusen ge-
testet. Es ist klar, dass es dann zu Schäden kommt. 
Man muss immer das Verhältnis sehen. Eigentlich 
ist Beinwell gesund für die Knochen und stärkt 
das Bindegewebe.

Sprechen wir über gesunde Zubereitung der 
Gartengewächse. Wenn ich zum Beispiel Erd-
beeren ernte und daraus Marmelade mache, 

bleibt wahrscheinlich nichts mehr an Nähr-
stoffen und Vitaminen übrig, oder?
Die Vitamine bleiben natürlich eher erhalten, 
wenn man die Früchte frisch isst oder einfriert. 
Aber Marmelade ist halt auch lecker! Wenn ich 
dazu frische Früchte nehme, habe ich schon 
mal mehr Nährstoffe und Vitamine, als wenn ich 
Früchte aus dem Supermarkt nehme, die drei 
oder vier Tage im Kühlhaus waren. Das ist die Rea-
lität. Letztens habe ich freitags Erdbeeren gekauft 
und für Montag extra bestellt – sie waren aus der 
gleichen Lieferung. Und die sahen noch frisch 
aus. Man züchtet sie ja darauf. Zusätzlich gibt es 
viele Techniken: Kühlhäuser werden mit Stick-
stoff begast, damit kein Sauerstoff an die Früchte 
kommt, damit die Früchte frisch aussehen. Und 
sie werden mit einem bestimmten Feuchtegrad 
gelagert, damit sie nicht welk werden. Äpfel hat 
man zum Beispiel um diese Zeit zuhause gar nicht 
mehr im Keller, weil sie schrumpelig werden. Aber 
trotzdem gibt es ja überall, auch in Bioläden, Äp-
fel, die aussehen, als wenn sie frisch geerntet wor-
den sind. Selbst nach einem Jahr sehen die Äpfel 
immer noch genauso aus.

und wenn ich Obst oder Gemüse aus dem 
eigenen Garten nehme und mir damit einen 
Smoothie mache, was geht denn dann verlo-
ren an Nährstoffen?
Moment … Wenn ich in den Garten gehe, pflü-
cke die Pflanze und mache sofort den Smoothie, 
dann habe ich keinen Verlust.

Auch nicht, wenn ich die Pflanzen püriere?
Nee, dann zerkleinern Sie sie ja nur. Und wenn 
Sie den Smoothie sofort trinken, kommt es ja 
auch nicht zu einer Maillard-Reaktion, also dass 
er braun würde. Wenn ich einen Smoothie aber 
im Supermarkt kaufe, dann habe ich erst mal 
den Transportweg bis zum Hersteller, dann wird 
er gekühlt. Und wenn Sie ihn an der Theke ho-
len, ist er in Plastik verpackt. Und Plastik dünstet  
irgendwelche Weichmacher aus. Das ist leider so. 
Und auch bei ganzem Gemüse gibt es Nachteile: 
Wenn es offen daliegt, geht man mit der Wasser-
spritze daher, damit das nicht welk wird. Man hält 
es frisch. Oder man hat es direkt so gezüchtet, 
dass es frisch bleibt. Und das brauche ich im ei-
genen Garten nicht. Da ist es wirklich frisch. Und 
wenn ich es frisch und reif ernte, habe ich garan-
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tiert die Nährstoffe und Vitalstoffe drin, die ich 
brauche. Und wenn ich jetzt zum Beispiel eine 
Baumspinatschwemme habe, friere ich ihn auch 
ein. Ich weiß dann immer noch, was ich einge-
froren habe.

Was geht an Nährstoffen verloren, wenn ich 
meinen Kohlrabi ernte und den koche? 
Roh habe ich natürlich alle Nährstoffe. Aber viel-
leicht mag ich ja keinen rohen Kohlrabi. Dann kann 
ich ihn schonend kochen. Ich bin jetzt zwar keine 
Sterneköchin oder so, aber wenn ich den Kohlrabi 
nur ganz kurz koche oder einen Schnellkochtopf 
nehme, sind da natürlich noch mehr Nährstoffe 
enthalten, als wenn ich ihn aus einer Kantine esse, 
wo er zwei Stunden warmgehalten wird.

Wie lange kann man etwas kochen, ohne 
dass die Nährstoffe verloren gehen?
Man muss ja immer sehen, dass die Nährstoffe in 
einer Pflanze nicht nur von der Kochdauer abhän-
gen, sondern auch vom eingesetzten Dünger, 
von der Dauer der Lagerung und so weiter. Des-
wegen kann man das so pauschal nicht sagen.

Wer die meisten Nährstoffe haben will, isst 
am besten alles roh … 
Naja, manche Sachen kann man nicht roh essen: 
das Phasin in Bohnen verträgt man roh gar nicht, 
das ist Gift. Deswegen würde ich nie Bohnen 

oder das Bohnenblatt in einen Smoothie tun. Bei 
rohen Kartoffeln muss man ja auch die grünen 
Stellen rausschneiden, die sogenannten Solani-
ne. Rohe Kartoffeln sind auch schwer bekömm-
lich. Deswegen kocht man Kartoffeln ja. Man isst 
sie nicht roh. 

Wie sieht es mit Gewächshäusern aus? ist das 
schlechter als ein Garten unter freiem Himmel?
In Almería in Südspanien gibt es eine Spiegelflä-
che, die aussieht wie ein See, da ist alles voll mit 
Gewächshäusern. Das kann man sich bei Google 
angucken. In diesen Gewächshäusern wachsen 
zum Beispiel die Tomaten in Steinwolle – mit ei-
nem bestimmten Düngergemisch und mit einer 
bestimmten Wassermenge. Sie werden halt hoch-
gepäppelt. Aber diese Tomaten sehen kein direktes 
Sonnenlicht. Wenn ich diese Tomaten mit unseren 
Freilandtomaten vergleiche, bin ich mir sicher, dass 
ich in Freilandtomaten mehr Spurenelemente  und 
Vitamine habe als in diesen hochgezüchteten F1-
Hybriden aus den riesigen Gewächshäusern.

und im privaten Gewächshaus?
Da hat man die Pflanzen ja nicht in Steinwolle 
und benutzt bestimmt auch keinen 08/15-Dün-
ger. Für mich ist das okay. Ich möchte ja auch 
schon früh Salat haben. Deswegen habe ich 
auch ein Frühbeet zuhause. Da wachsen mein 
Salat und meine Radieschen, die ich Anfang März 
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essen will. Die ziehe ich trotzdem aber immer 
noch gekauften Radieschen vor. Die sind einfach 
frischer und schärfer!

Wie sieht’s hier in Moers mit dem Nitrat im 
Boden aus? 
Wenn ich einen ausgewogenen Humusboden 
habe, fängt er das auf. Wenn ich aber die mine-
ralischen Kunstdünger nehme, dann kann ich das 
als Laie nicht steuern. Gibt man nämlich zu viel, 
tötet man die Bodenlebewesen und hat keinen 
wachsenden, lebendigen Boden mehr. Dann hat 
man ihn überdüngt. Aber auch, wenn man im Ge-
wächshaus im Winter Spinat pflanzt und mit Lam-
pen beleuchtet, hat er einen höheren Nitratgehalt.

Hier im Biogarten ist der Boden gar nicht mit 
Nitrat belastet?
Wenn wir viel düngen, haben wir bestimmt auch 
mehr Nitrat im Boden. Aber nicht so extrem, we-
gen dem guten Humus. Wir düngen ja nur mit 
Brennnesseljauche und mit Kompost, den wir 
übrigens auch selber machen.

Was ernten Sie jetzt im Juli?
Salat zum Beispiel oder Brokkoli. Den haben jetzt 
aber die Kaninchen gefressen, weil ein Loch im 
Zaun ist (lacht) … außerdem Spitzkohl, Mangold-
blätter, die kleine Rote Beete, Möhren und Kräu-
ter. Und die Dicken Bohnen werden auch schon 
gut sein ...

Wer auch gärtnern will, kann sich bei der vhs melden.

Telefon 02841-91990

Keine Experimente!
Verkauf und Vermietung einer Immobilie 
sind Vertrauenssache – nutzen Sie unsere 
langjährige Erfahrung und Kompetenz.
...seit über 50 Jahren erfolgreich in Moers.

Uerdinger Str. 24, 47441 Moers
www.hoffmann-ivd.de

Bettina und Eckhard Brotte
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Sommertipps für Leseratten

 Tipps von Claudia Knust

» Tempel des Schreckens
Schmidt Spiele, 2016; 7,99 Euro.
Was erwartet die Spieler im „Tempel des Schreckens“? Unermesslicher Reichtum 
oder das pure Verderben? Die geheimnisvollen Tempelwächterinnen haben sich 
unter die Abenteurer gemischt, um sie auf falsche Fährten zu locken. Geschickt 
und mit falscher Zunge versuchen sie, die Abenteurer zu überzeugen, die Grab-
kammern zu öffnen, hinter denen sich eine gefährliche Feuerfalle verbirgt. Sehr 
kommunikatives Bluff- und Ärgerspiel mit kurzer Spielregel und großem Spiel-
spaß. Für drei bis zehn Spieler (ab 8 Jahre).

» imagine
Huch&Friends, 2016; 12 Euro.
Bei diesem kreativen Kartenspiel geht es darum, Begriffe zu erraten. Mit  
Hilfe der durchsichtigen Karten kann man Hinweise erstellen, indem man die 
Karten nebeneinander, über- oder untereinander legt, um einen gesuchten 
Begriff zu verdeutlichen. Dem aktiven Spieler wird ein Begriff zugelost, den er 
erklären muss. In der Mitte liegen die transparenten Karten mit unterschiedli-
chen Motiven. Der Spieler kann den Begriff mit beliebig vielen Karten erklären 
und die Karten dabei auch bewegen, nur sprechen darf er dabei nicht. Die 
Mitspieler dürfen beim Ratespiel beliebig viele Begriffe nennen. Sehr lustig 
und kurzweilig, für drei bis acht Spieler (ab 12 Jahre).

» „Goodbye, Moskau“
Wladimir Kaminer, Goldmann, 2017; 12,99 Euro. 
33 Kurzgeschichten über die alte Heimat des Autors: Im 60 Jahre alten Kühl-
schrank seiner Schwiegermutter verschwinden Gurken. Moskauer salzen 
gern. Mit dem Staubsauger „Möwe I“ konnte man vom Zimmer aus die Tau-
ben vom Balkon einsaugen. Ein reicher Russe setzte 100.000 Dollar Finderlohn 
für seinen Dackel aus. Viel Skurriles, aber auch Nachdenkliches findet man im 
neuen Buch von Wladimir Kaminer.

 Tipp von Birgit Dreyßig

LEKtürE  Die Mitarbeiterinnen der Bibliothek stellen die besten Bücher 
für Ferien und/oder Urlaub vor. 
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Tipps von Erika Genenger

» Sturmläuten
Nina Ohlandt, Bastei-Lübbe, 2017; 10 Euro.
Die Halbinsel Holnis in Schleswig-Holstein: In einem hohlen Baumstamm wird 
eine verweste Frauenleiche gefunden. Wer ist diese Frau, warum hat sie niemand 
als vermisst gemeldet? Eine spannende Ermittlung zwischen Flensburg, Amrum 
und der Hallig Hooge. Dieser vierte Fall für Hauptkommissar John Benthien wird 
zu einem sehr persönlichen – nicht nur, weil er selbst unter Mordverdacht gerät.

» Trick 17 – urlaub & Reise
Anita Arneitz, Frech, 2017; 17 Euro.
Ich packe meinen Koffer … Hier geht es allerdings nicht um das beliebte 
Kinderspiel. Stattdessen verrät die Autorin viele Tricks und Kniffe, damit zum 
Beispiel die Kleidung am Urlaubsort knitterfrei ankommt oder wofür eine Bü-
roklammer auch im Urlaub nützlich sein kann. Egal ob Strandurlaub, Städte-
tour oder Camping, dieser Titel gehört unbedingt zur Reisevorbereitung – für 
einen entspannten Urlaub.

» Die Nordseedetektive – Der versunkene Piratenschatz
Bettina Göschl; Klaus-Peter Wolf, Jumbo, 2017; 9 Euro.
Wer möchte nicht einmal eine Flaschenpost finden? Für Emma und Lukas 
geht dieser Traum in Erfüllung. Doch nicht nur die Flasche ist interessant, im 
Brief findet sich dann auch noch ein Hinweis auf einen alten Schatz. Natürlich 
wollen die Geschwister das Geheimnis lüften. Für kleine Seebären und Nach-
wuchsdetektive ab 6 Jahre.
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 Tipps von Eva Schmelnik-Tommes

 Tipp von Almut Pleines

» Die Wahrheit 
Melanie Raabe, Hörverlag, 2016; 16 Euro.
Ein Mann wird auf einer Auslandsreise entführt. Seine Frau richtet sich nach 
Jahren der Flucht ins Innere wieder in ihrem Leben ein, lässt erstmals wieder 
Freunde in ihr Haus und verliebt sich sogar. Dann die unerwartete Nachricht: 
Ihr Mann wurde aus der Geiselhaft entlassen und ist schon in ein paar Ta-
gen wieder zu Hause. Aus dem Flugzeug steigt ein vollkommen unbekannter 
Mann. Ein Betrüger? Aber warum? Oder doch nicht? Melanie Raabe wirft ihre 
Leser beziehungsweise Zuhörer in ein Wechselbad der Gefühle und lockt sie 
mit Könnerschaft auf falsche Pfade. Ein spannendes Hörvergnügen mit gran-
diosen Sprechern.

» Die Fettlöserin
Nicole Jäger, Rowohlt, 2016; 12,99 Euro.
Hier outet sich ein Diätopfer, das durch den berüchtigten JoJo-Effekt irgendwann 
lebensbedrohliche 340 Kilogramm wog. Nicole Jäger schildert in ihrem Buch frech 
und mitreißend, wie sie es nach vielen Höhen und Tiefen schaffte, sich zu halbieren. 
Ein unterhaltsamer Mutmacher für alle, die etwas gegen ihre Pfunde tun wollen oder 
müssen. 

» Das Kochbuch der 100-Jährigen 
Niklas Ekstedt; Henri Ennart, Good Life Books, 2016; 20 Euro.
In diesem wunderschönen, reich bebilderten Band erzählen Menschen aus Sardi-
nien, Griechenland, Japan, Schweden  und weiteren Ländern und Landstrichen, in 
denen die Menschen besonders alt werden, wie sie ihren Alltag gestalten und sich 
ernähren. Bei den regionalen, köstlichen Gerichten stehen Genuss und Gesundheit 
in keinerlei Widerspruch. 

» Deutschland. Ein Wandermärchen
Magdalena Bössen Ludwig, 2016; 16.99 Euro.
Die diplomierte Rezitatorin Magdalena Bössen reist ein Jahr lang mit dem 
Fahrrad durch Deutschland und trägt gegen Kost und Logis Gedichte vor. Da-
bei lernt sie Land und Leute auf einzigartige Weise kennen. Ein Buch, das von 
der Freiheit des Unterwegsseins erzählt und unser Land und seine Menschen 
auf eine ebenso lebendige wie berührende Weise einfängt.

LitEratUr
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Tipps von ursula Friebel

» Milchschaumschläger. Ein Café-Roman.
Moritz Netenjakob, Kiepenheuer & Witsch, 2017
5 Audio-CDs, Argon-Verlag, 2017
Eine dringende Empfehlung für lange Autofahrten ist dieser Roman von Comedi-
an Moritz Netenjakob. Werbetexter Daniel hat die Nase voll von seinem Job in der 
Werbebranche und sucht neuen Lebenssinn in der Übernahme seiner Stamm-
kneipe, die nun ein hippes Café werden soll. Die Geschichte einer Existenzgrün-
dung wird vom Autor genial in Szene gesetzt – mit einem Feuerwerk an absurden 
Situationen, kleinen und größeren Katastrophen und wunderlichen Charakteren. 
Auch für Zuhausegebliebene ein lohnenswerter Ohrenschmaus bzw. eine wun-
dervolle Lektüre. 

» lost in Fuseta
Gil Ribeiro, Kiepenheuer & Witsch, 2017
Auf der Suche nach dem Mörder eines Privatdetektivs kommt das portu-
giesisch-deutsche Ermittlertrio um Sub-Inspektorin Graciana Rosado, ihren 
Kollegen Carlos Esteves und Austauschkommissar Leander Lost illegalen Ge-
schäften auf die Spur. Empfohlen für Portugalreisende und Krimifans, die auch 
etwas schrägeren Humor mögen.

LitEratUr
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EinFaCh LECKEr!

helga Westerhuis liebt smoothies.

VHS 
Für vhs-Kurse:

Wilhelm-Schroeder-Straße 10

VHS:  02841/201565

Für direkte anfragen:

Helga Westerhuis (Kräuterpott)

 0176/61960601

kraueterpott@gmx.de

Grüne Versuchung
GEsUnd  Helga Westerhuis empfiehlt für den Sommer einen  
unheimlich erfrischenden Smoothie. Von Maren Tönisen

Geschmack, den ihm die Ananas gibt, glauben 
die meisten das zunächst nicht. 

in Helga Westerhuis‘ „Green-Love-Smoothie“ 
sind neben Ananas aber auch Brokkoli-Röschen 
und Brennnessel-Blätter. „Die pflückt man am 
besten nachmittags oder abends nach einem 
sonnenreichen Tag“, rät Westerhuis, die hauptbe-
ruflich beim NABU in Wesel arbeitet. Denn dann 
sei die Nitratbelastung am geringsten. 

Dadurch, dass man die Brennnesselblätter me-
chanisch zerstört – zum Beispiel beim Pürieren 
mit dem Mixer – brennen sie übrigens nicht im 
Mund. Smoothies sollten eigentlich sämig püriert 
werden, man kann sie aber – je nach Belieben – 
auch etwas stückiger oder flüssiger machen.

Helga Westerhuis unter-
nimmt für die Volkshoch-
schule unter anderem 

Kräuterexkursionen. Uns hat die 
Kräuterexpertin jetzt ein Rezept für 
einen grünen Smoothie verraten. 

ihren Kursteilnehmern sagt sie 
nicht immer, was in den Smoothies 
steckt – zumindest nicht, so lang 
sie nicht probiert haben. „In mei-
nen Kursen sind die Teilnehmer 
immer ganz erstaunt, wenn ich 
ihnen sage, dass im Green-Love-
Smoothie auch Brokkoli ist“, sagt 
Helga Westerhuis mit einem 
Schmunzeln. Durch den süßen 
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Zutaten & Zubereitung

Zubereitung:
Ein kleiner Hinweis vorweg: Das Rezept ist nicht nur für spezielle Smoothie-
Maker, sondern auch für Pürierstäbe geeignet. Wenn man einen Pürierstab verwendet, müs-
sen die Zutaten aber sehr klein geschnitten werden. Kommen wir zur Zuberei-
tung: Zunächst die Brennnesselblätter pflücken – man pflückt von 
den Pflanzen immer die obersten vier bis sechs Blätter, bis man 
eine Handvoll zusammen hat. Blätter waschen. Um eventuell ver-
bliebenen Schmutz zu entfernen, kurz in einer Salatschleuder 
schleudern. Danach die Blätter kleinschneiden. Die rohen Brok-
koli-Röschen waschen, zerpflücken, die harten Stiele schälen und 
den Brokkoli dann zerkleinern. Apfelsinen schälen, filetieren und 
gegebenenfalls die Kerne herausnehmen. Ananas ebenfalls schä-
len und in Stücke schneiden. Alle Zutaten gibt man zunächst mit 
zwei 2 EL Honig und mit etwas Wasser in ein Gefäß. Dann den 
Smoothie-Maker oder Pürierstab nehmen und pürieren – zu-
nächst auf kleinster Stufe, damit nichts spritzt. Anschließend 
noch 2 bis 3 Minuten weitermixen. Weiteres Wasser nach 
Bedarf und Geschmack hinzugeben. Wenn man auch noch 
frischen Zitronensaft hinzugibt, schmeckt der Smoothie noch 
erfrischender. Tipp: Im Sommer kann man den Smoothie mit zerstoßenem Eis 
oder Eiswürfeln genießen.

green-Love-Smoothie
(für sechs Gläser)

1 Handvoll junge Brennnesselblätter
1 kleine Handvoll Brokkoli-Röschen
2 Apfelsinen
1 dicke Scheibe Ananas (fast die Hälfte der Ananas)
ca. 2 El Honig zum Süßen
ca. 300 Milliliter Wasser zum Verdünnen
Evtl. Saft einer halben Zitrone

EinFaCh LECKEr!

Entdecke Geschichten, Entdecke Geschichten, Entdecke Geschichten, Entdecke Geschichten, 
für jede freie Minute.für jede freie Minute.für jede freie Minute.

Thalia-Buchhandlung 
Steinstraße 30-32
47441 Moers
Tel. 02841 91850

307-AZ 148x47.indd   1 12.06.17   14:24
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v RECHTSTiPP

Falle des M
onats!

darf ein Chef 
seine angestellten 
überprüfen?
Darf ein Chef einen Detektiv damit 
beauftragen zu prüfen, ob ein Arbeit-
nehmer wirklich krank ist? Ansichts- 
sache, sagen Experten der Versiche-
rung Arag. Der Fall: Über Monate hat-
te sich ein Mitarbeiter krankgemeldet. 
Langsam wurde sein Chef stutzig. 
Und sein Misstrauen wuchs, als er das 
Fahrzeug seines kranken Angestellten 
auf dem Firmengelände von dessen 
Söhnen entdeckte, die in der gleichen 
Branche wie der Vater arbeiteten. Ein 
kurzerhand engagierter Detektiv soll-
te nun herausfinden, ob sein Mitar-
beiter während seiner Krankmeldung 
heimlich für den Wettbewerber ar-
beitet.

Der Verdacht bestätigte sich und 
der Chef feuerte seinen vermeintlich 
kranken Angestellten fristlos. Doch 
dieser wollte die Kündigung nicht an-
erkennen und zog vor Gericht. Wäh-
rend die Richter in erster Instanz der 
Ansicht waren, dass das Vorspielen 
einer Erkrankung und das unerlaubte 
Arbeiten für den Wettbewerb eine 
außerordentliche Kündigung recht-
fertigen, sahen die Richter der nächst-
höheren Instanz in der detektivischen 
Nachforschung einen Verstoß gegen 
das Bundesdatenschutzgesetz. Und 
so wurden die Beobachtungen des 
privaten Ermittlers als Beweise vor 
Gericht nicht zugelassen (Landesar-
beitsgericht Baden-Württemberg, Az.: 
4 Sa 61/15).

hoffnung auf  
steuererstattung lockt sehr ...
Das Bundeszentralamt für Steuern (BZSt) warnt vor Betrügern. 
Per E-Mail versuchen diese an Konto- und Kreditkarteninformati-
onen von Steuerzahlern zu gelangen. Ihre Masche: Sie geben sich 
als „Bundeszentralamt für Steuern“ aus und geben vor, die betrof-
fenen Bürger hätten Anspruch auf eine Steuerrückerstattung. Um 
diese zu erhalten, müsse einem Link in der E-Mail gefolgt werden, 
der zu einem Antragsformular im Internet führt. Nach Bestätigung 
durch den Button „Weiter“ sollen in dem nachfolgenden Formular 
Angaben zur Kontoverbindung gemacht werden.

Das BZSt warnt ausdrücklich davor, auf solche oder ähnliche  
E-Mails zu reagieren. Steuererstattungen müssen nicht per E-Mail 
beantragt werden und Kontoverbindungen werden vom BZSt nie 
in dieser Form abgefragt. Das BZSt rät Betroffenen dazu, den Link 
nicht zu öffnen, keine Kontoverbindung anzugeben und solche 
E-Mails umgehend zu löschen. Schutz gegen die sogenannten 
Phishing-Mails könnten zudem Antivirenprogramme bieten, die 
aber stets auf aktuellem Stand gehalten werden müssen.
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ratGEBEr

Gefahr von oben
Wer Gefahrensituationen schafft, der muss die Ver-
antwortung für Folgeschäden übernehmen, warnt die  
Bausparkasse LBS nach einem konkreten Fall: Eine Miete-
rin wohnte im dritten Stock eines Hauses. Auf dem Sims 
eines ihrer Fenster platzierte sie eine etwa ein Kilogramm 
schwere und 25 Zentimeter hohe Holzfigur. Als das Fens-
ter geöffnet war, stürzte diese Figur herab und traf eine 
vorbeigehende Passantin am Kopf. Die Frau erlitt eine 
Platzwunde, die mit drei Stichen genäht werden musste. 
Nach vier Stunden konnte sie das Krankenhaus wieder 
verlassen, klagte später aber über Folgeschäden. Sie for-
derte Schmerzensgeld. Die Richter sprachen dem Opfer 
nach der Beweisaufnahme 3.000 Euro zu. Zwar habe ein 
unvorhersehbarer Windstoß für das Herabfallen der Figur 
gesorgt. Aber die Mieterin habe mit der ungesicherten Po-
sitionierung des Objekts eine besondere Gefahrenquelle 
eröffnet. Somit verursachte sie fahrlässig die Verletzung 
der Passantin (Oberlandesgericht München, Aktenzeichen 
20 U 4602/15).

Verlassen Sie sich nicht 

nur auf Ihr Glück. 
Wir beraten Sie gerne!

Landwehrstr. 6 . 47441 Moers
Telefon   (02841)   99 99 20

  info@steuern-moers.de
  www.steuern-moers.de

     www.facebook.com/
SteuerberaterWeitz

     www.facebook.com/
SteuerberaterWeitz

*  in Kooperation mit Dr. Weitz Treuhand 
GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuer-
beratungsgesellschaft

Steuerberatung Moers
Dr. Weitz
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Das Moers-Quiz

SuDOKu  Die Regel lautet: In keiner Reihe, keiner Spalte und keinem
Unterquadrat darf eine Zahl zwei Mal stehen. Auflösung: Seite 40.

WiTZE DES MONATS

Fritzchen im Zoo: „Schau mal Papa, was für ein hässlicher Goril-
la.“ – Papa: „Nicht so laut, wir sind erst an der Kasse!“ 

„Bei uns auf dem Lande werden Sie vom Hahn geweckt“, erklärt 
die Bäuerin dem Logiergast. – „Gut, dann sagen Sie bitte dem 
Hahn: 10 Uhr.“

Wieso treten immer mehr Deutsche aus der Kirche aus? Weil 
man den Platz im Himmel nicht schon jetzt mit seinem Handtuch 
besetzen kann.

Was steht beim Mathematiker auf dem Grabstein? – Damit hat 
er nicht gerechnet ...

„Schluss jetzt“, schimpft der Kneipenwirt, „ich schreibe nichts 
mehr an!“ Der Stammgast: „Und wie willst du dir das alles mer-
ken?“

1. Wem gehörten 1810 große Teile 
des Moerser Parks?
A dem Textilunternehmer Wintgens
B dem Architekten Voortmann
C dem Landrat von Hochwächter
D dem Landrat von Haniel

2. Wofür kämpfte Wilhelm Diester-
weg ab 1820?
A darum, dass eine Straße nach ihm  
 benannt wird
B darum, dass eine Straße nach  
 seinem Vater benannt wird
C um die Genehmigung, ein Lehrer- 
 seminar in Moers gründen zu dürfen
D um die Genehmigung, eine Büste  
 von seinem Vater aufstellen zu dürfen

3. Wann wurden die ersten Pläne für 
die Neugestaltung des Jungborn-
parks der Öffentlichkeit vorgestellt?

A 23. August 1999
B 23. August 2000
C 27. August 2005
D 27. August 2006

4. Was ist der älteste Bauteil der 
früheren Wasserburg?
A eine Freitreppe aus dem  
 15. Jahrhundert
B ein Gewölbe aus dem  
 13. Jahrhundert
C ein Tuffsteinturm aus dem  
 12. Jahrhundert
D eine Kanzel aus dem  
 16. Jahrhundert

Auflösung: 1a, 2c, 3d, 4c
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 MEDiuM DES MONATS

into the forest
Wer hat in seinem Leben nicht 
schon einmal davon geträumt, ei-
nen ruhigen Urlaub in einem Holz-
haus im Wald zu verbringen? 

Zum Albtraum wird diese Vor-
stellung aber, wenn die Verbin-
dung zur Außenwelt wegen eines 
Stromausfalls vollständig abge-
schnitten und der nächste Ort  
40 Kilometer entfernt ist.

Die beiden Schwestern Nell und Eva leben mit ihrem Va-
ter in einem wunderschönen Holzhaus irgendwo in den 
kanadischen Wäldern. Als der Strom im gesamten Land 
ausfällt, die Internetverbindung zusammenbricht, das Ra-
dio keine Nachrichten mehr sendet, die Tankstellen kein 
Benzin und die Supermärkte keine Lebensmittel mehr ver-
kaufen können, beginnt der Überlebenskampf. 

Die beiden Hauptdarstellerinnen Ellen Page und Evan 
Rachel Wood zeigen eindrucksvoll, wie schwer ein Leben 
ohne die Annehmlichkeiten der modernen Zivilisation sein 
kann. Zu Beginn besteht der Alltag der beiden Schwestern 
weiterhin darin, für die Studienzulassung beziehungsweise 
für die Tanzprüfung zu lernen. Im Verlauf des Films schie-
ben sich diese Ziele immer weiter in den Hintergrund, bis 
schließlich die Nahrungsbeschaffung und das reine Über-
leben das einzig Wichtige sind.

Der Film kommt ohne große Spezialeffekte aus und ist  
– bis auf einzelne schockierende Szenen – relativ ruhig. Für 
mich waren es aber die spannendsten 106 Filmminuten, 
die ich seit langem gesehen habe.

Into the forest, Blu-ray oder DVD. Regie: Patricia Rozema,  
97 Minuten, FSK: 12.

Tipp von: lydia linsen
Lydia Linsen ist Sachgebietsleiterin für den 
Bereich Medien, Publikumsdienste und 
elektronische Dienste.

WWW.ENNI.DE

Ganz apptuell:
Energiespartipps
für unterwegs!

... einfach leichter leben!

Der Niederrhein in einer App
Niederrhein Apptuell ist die Gratis-App mit 
Infos zum ÖPNV und vielen Neuigkeiten 
vom Niederrhein.

JETZT INSTALLIEREN!
www.niederrhein-apptuell.de

_Niederrhein Apptuell_Energie & Umwelt_70x197.indd   1 13.04.17   15:0531



ausstellungen in moers

SCi:Volksschule

„Das bin ich“ – vom 1. Juli bis zum 29. August zeigt die SCI:Volksschule 
am Hanns-Albeck-Platz Werke von zwölf Künstlern der inklusiven Kreativ-
werkstatt der Kunst- und Musikschule der Stadt Brühl. Geöffnet ist von  
10 bis 16 Uhr, sofern keine Seminare stattfinden. Eintritt frei.

Haus am Schwanenring

„Leichtigkeit des Seins“ – noch bis zum 12. Oktober stellen Künst-
ler der Moerser Palette in der Begegnungsstätte ihr Werke aus. 
Geöffnet montags bis donnerstags, 14 bis 17 Uhr. Eintritt frei.

Grafschafter Museum

„Völker. Wanderung. Menschen unterwegs“ – noch bis zum 
22. Oktober im Grafschafter Museum. Geöffnet dienstags bis 
freitags von 10 bis 18 Uhr und an Feiertagen von 11 bis 18 Uhr. 
Eintritt: 3 Euro für Erwachsene, Kinder ab sechs zahlen 1 Euro.

Seniorenbüro Repelen

„Dat hat auch wat“ – bis Ende August im Seniorenbüro Repelen, 
Markt 5. Geöffnet montags bis freitags jeweils zwischen 9 und 
12.30 Uhr. Gezeigt werden Fotografien vom Niederrhein von Her-
bert Blume und Manfred Wedekind. Eintritt frei.

SCi:Nachbarschaftshaus

„Impressió i perspectiva – color i estructura“ – noch bis zum  
31. August sind im SCI:Nachbarschaftshaus, Annastraße 29a, Bil-
der der katalanischen Malerin Pilar Esparza zu sehen. Geöffnet 
montags bis donnerstags von 9 bis 16 Uhr und freitags von 9 bis 
12 Uhr. Eintritt frei.
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26. Niederrheinischer Radwandertag – 
am Sonntag, 2. Juli, können Radler um  
10 Uhr vom Denkmal am Neumarkt 
zu einer rund 42 kilometerlangen Tour 
aufbrechen. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Infos: www.niederrhein-tourismus.de/
radwandertag

Street-Beach-Festival – von Donnerstag, 
6. Juli, bis Sonntag, 9. Juli, verwandelt sich der 
Kastellplatz in ein karibisches Urlaubsparadies. 
Eintritt frei. Weitere Infos: 
www.moers-karibisch.de/programm-a.htm.

Blutspendetermine und
Apothekennotdienste44

veranstaltungskalender

Trödelmarkt – am Sonntag, 16. Juli, stöbern 
und feilschen Interessierte von 11 bis 18 Uhr 
am Königlichen Hof, in der Neustraße, in der 
Kirchstraße und in Teilbereichen der Meer- 
und Haagstraße.
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Wann LäUFt Was?

Musikschulfest – am Samstag, 1. Juli, wird ab 14 Uhr in der  
Moerser Musikschule, Filder Str. 126, gefeiert. Eintritt frei.

1 Sa
MärKte

Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

Sport
Wassergymnastik mit Reha-
sportverordnung, 8 und 9 Uhr, 
VfL 08 Repelen,  71020

tHeater
Hedda Gabler, von Henrik 
Ibsen, 19.30 Uhr, zum letz-
ten Mal in dieser Spielzeit, 
Schlosstheater, Schloss 

treffpunKte 
Musikschulfest, ab 14 Uhr, 
Musikschule, Filder Str. 126

Sommerfest, mit der Band 
„Glam Bam“, 15 Uhr, Eintritt frei,  
Naturfreibad Bettenkamper 
Meer

Teilnahme am Stadtteilfest, 
14-18 Uhr, Info-Stand AWO 
Kapellen und ZWAR-Gruppe 

Das bin iCH, Ausstellung, 
01.07.2017 - 29.09.2017,  
10-16 Uhr, SCI:Volksschule, 
Hanns-Albeck-Platz 2

2 So
auSflüge

26. Niederrheinischer Rad-
wandertag, 42 km lange Tour, 
Moers – Rheinberg – Kamp-
Lintfort – Moers, ab 10 Uhr, 
www.niederrhein-tourismus.
de/radwandertag/

Tageswanderung, ca. 12  km, 
durch die Heidelandschaft am 
„Galgenvenn“, Treffpunkt:  
9 Uhr, Moers, P+R Parkplatz am 
Bahnhof, www.sgv–moers.de, 
 0171-4359665

Tagesradtour, ca. 50 km, Route 
von Moers über Neukirchen-
Vluyn nach Kamp-Lintfort, 
Treffpunkt: 10 Uhr, Neumarkt 
am Denkmal, www.sgv–
moers.de,  0177-1581694

treffpunKte 
Fire-Experience-Day, Tag der 
offenen Tür, 11-17 Uhr, Düssel-
dorfer Str. 270, Kameraden des 
Löschzugs Schwafheim

Die große Tafel, ein Fest vom 
Schlosstheater gemeinsam 
mit der Moerser Tafel, 12 Uhr, 
Musenhof

3 Mo
Beratung

Seniorenwohnberatung,  
nach Terminvereinbarung,  
14-18 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2,  
 0163-2325900

treffpunKte 
PEKiP-Kurs, Entwicklungs-
förderung von Babys im ersten 
Lebensjahr, 9-10.30 Uhr und  
10.45-12.15 Uhr, Ev. Kirchen-
gemeinde Moers, Haagstr. 11, 
kathrin.dudek@kgm-moers.de,  
 8899812

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr.  
12,  74146

Singkreis (für alle Singfreu-
digen), 15-16 Uhr, AWO  
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

Monatliche Klangreise mit 
Klangschalen, 18.45-19.45 Uhr, 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2

Erzählcafé, Spielenachmittag, 
13.30-17.30 Uhr, AWO  
Meerbeck

Spanisch für den urlaub,  
Montag bis Freitag, 18-20.30 
Uhr, Beginn: 3.7., 5 mal, VHS, 
Wilhelm-Schroeder-Str. 10, 40 €

internetcafé, 10-12 Uhr,  
Seniorenbüro Repelen

PC-Klub, bei Fragen zum  
Computer (Laptop mitbrin-
gen), 9-12 Uhr, Begegnungs-
stätte Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5,  27672

Doppelkopf, 14-17 Uhr, 
Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring, Schwanenring 
5,  27672

4 di
Beratung

Offene Beratung, 10-12 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72,  505343

Seit 1957

Neukirchen-Vluyn 
Niederrheinallee 127
Tel 0 28 45 / 93 55-0

www.stiphout.de

Persönliche 
Hilfe im 
Trauerfall
Moers
Hülsdonker Str. 45b-d
Tel 0 28 41 / 93 55-0

Meisterbetrieb
Eigene Abschiedsräume
Bestattungsvorsorge 
mit Treuhandabsicherung
Zertifizierung 
nach DIN EN ISO 9001: 2008
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Wann LäUFt Was?

Sommerfest – am Samstag, 1. Juli, 15 Uhr, startet das Sommerfest 
am Naturfreibad Bettenkamper Meer. Ab 18 Uhr spielt die Band 
„Glam Bam“. Eintritt frei.

Sprechstunde des Sozial-
verbandes VdK, 8-13 Uhr, 
SCI:Volksschule, Hanns- 
Albeck-Platz 2

Persönliche Beratung zum  
Thema: „Patienverfügung,  
Vorsorgevollmacht und  
gesetzliche Betreuung –  
Persönliche Vorsorge, wie 
kann das gehen?“ Magdalena 
Gesthuysen, 10-12 Uhr +  
15-17 Uhr, Seniorenbüro 
Repelen

Sport
Karatetraining für Kinder und 
Jugendliche, 18 Uhr, Gesund-
heitstraining für Erwachsene, 
19 Uhr, Shorin-Karate (dyna-
misch), 20.30 Uhr Tai Ji Quan/
Qi Gong (ruhig), AWO Kapellen 
Ehrenmalstr. 2

treffpunKte 
Frühstück, 9 Uhr, bitte anmel-
den, AWO-Ortsverein Moers, 
Fritz-Büttner-Begegnungsstätte, 
Bonifatiusstr. 72,  505343

Erste Hilfe bei Säuglingen  
und Kleinkindern, 18-20.15 Uhr,  
St.-Josef-Krankenhaus,  
Asberger Str. 4

Skat und Rommé, 14 Uhr,  
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen,  
Talstr. 12,  74146

Selbsthilfegruppe der  
Guttempler, 18 Uhr,  
Guttempler-Gemeinschaft, 
Grafschaft Moers, Rüttgers- 
weg 25, UG,  02845-27287

Gesprächskreis für pflegende 
Angehörige, 15.30-17 Uhr,  
Caritasverband Moers- 
xanten, Neustr. 54,  
Anmeldung unter  8804834

Happy Knäuel, Erlernen von 
Handarbeit, 15 Uhr, 2 €,  
Wilhelm-Schroeder-Str. 10

Strickcafé, Rummikub, Skat, 
Gesellschaftsspiele, 14-18 Uhr, 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2

Erzählcafé, kleines Abendbrot,  
13.30-17.30 Uhr, AWO  
Meerbeck

Bearbeiten von Fotos mit 
lightroom Elements o.ä.,  
9-12 Uhr, Teilnahmebedin-
gungen sind: eigener Laptop, 
allgemeine PC-Kenntnisse 
wie Anlegen neuer Ordner, 
Speichern und Verschieben 
von Dateien; Begegnungs-
stätte Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5,  27672

Offener Gesprächskreis,  
Was bedeutet Tradition?, 
15-16.30 Uhr, Begegnungsstät-
te Haus am Schwanenring,  
Schwanenring 5,  27672

5 Mi
auSflüge

Nachmittagswanderung, ca. 
8 km, entlang und über den 
Rhein von Rheinhausen zum 
Rheinpark DU-Hochfeld, Treff-
punkt: 14 Uhr, Moers, P+R Park-
platz am Bahnhof, www.sgv–
moers.de,  0176–57927788

Beratung
Offene Sprechstunde, Alkohol-, 
Medikamenten- oder Glücks-
spielproblematik, 15.30-18 Uhr, 
Caritasverband Moers-xanten, 
Ostring 1

Offene Sozialberatung,  
10-12 Uhr, seniorenbuero@
grafschafter-diakonie.de,  
 73 59 6

Sport
Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers, Bosseln, 17.30-20 Uhr, 
Sporthalle Eichen dorffschule, 
Katzbachstr.,  8822889, Was-
sergymnastik, 20-22 Uhr, 
Lehrschwimmbecken, Kurt-
Tucholsky-Str. 8,  02065-302514

Wirbelsäulengymnastik für 
Frauen, 14-15 Uhr,  
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72,  505343

Sport für Ältere, 16.30 Uhr,  
VfL 08 Repelen, Turnhalle  
Stormstr. 10, Repelen,  71020

Gymnastik auf dem Stuhl,  
15-16 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

treffpunKte
Kreative Schreibwerkstatt, 
15-17 Uhr, AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

„Komma Kunst probieren", 
kreativer Workshop, 18 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Frühstück für jedermann,  
8-12 Uhr, AWO-Begegnungs-
stätte Meerbeck, Neckarstr. 34, 
 55022

Großelternkurs, 16-18 Uhr,  
St.-Josef-Krankenhaus,  
Asberger Str. 4 und Meerbeck,  
Neckarstr. 34,  55022

Skat und Rommé, 14 Uhr,  
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Frühstück, 9 Uhr, AWO- 
Begegnungsstätte Eick,  
Waldenburger Str. 5

Fire-Experience-Day – am Sonntag, 2. Juli, 11 bis 17 Uhr, veranstal-
ten die Kameraden des Löschzugs Schwafheim an der Düsseldorfer 
Str. 270 einen Tag der offenen Tür. Erwachsene können sich an 
mehreren Stationen probieren – oder auch nur zusehen. Eintritt frei. 
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Wann LäUFt Was?

Warum heilt es nicht? –  
Was tun bei chronischen 
Wunden? – am Donnerstag, 
6. Juli, 18 Uhr, referiert Hubert 
Wachs im Rahmen des  
Gesundheitsforums unent-
geltlich zum Thema. Für die 
Veranstaltung bei der VHS, 
Wilhelm-Schroeder-Str. 10,  
ist eine Reservierung unter  
 201-565 erbeten.

Planungswerkstatt Königlicher Hof/Neuer Wall/Homberger 
Straße – am Samstag, 8. Juli, 9.45 Uhr, können Interessierte in der 
SCI:Volksschule am Hanns-Albeck-Platz 2 über die Entwicklung des 
Bereiches Königlicher Hof/Neuer Wall/Homberger Straße diskutie-
ren. Anmeldung bis 30. Juni bei der Stadt,  201-429.

Frauenselbsthilfegruppe nach 
Krebs, 16 Uhr, Gemeindehaus, 
Bonifatiusstr. 104, elisabeth@
fuders.de,  33460

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr.  
12,  74146

ZWAR-Basisgruppe Kapellen, 
18-20 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstraße 2

Frühstück für jedermann,  
8-12 Uhr, AWO Meerbeck

Vorträge 
 „Völkerwanderung. Ein  
Etikett, sein Hintergrund  
und seine Probleme“, 19.30 
Uhr, Prof. Gerhard Lubich, 3 €, 
Grafschafter Museum

6 do
auSflüge 

Radfahren mit Frau Pitta, Treff-
punkt: 14 Uhr, Begegnungs-
stätte Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5,  27672

Beratung
Energieberatung, 14-17 Uhr 
(nach Terminvereinbarung), 
Verbraucherzentrale NRW; 
Beratungsstelle Moers,  
Kirchstr. 42,  6077601

Sprechstunde zur Rentenbera-
tung, durch Walter Geusken, 
10-12 Uhr, Seniorenbüro 
Repelen

Sprechstunde in deutscher  
und türkischer Sprache zur 
Renten-, Pflege- und Kranken-
versicherung, 16-18 Uhr,  
Seniorenbüro Repelen

Sport
Seniorensport, 18-19 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

Karate für Kinder und Jugend-
liche, 15.30 Uhr, Kinder ab 6 
Jahre, 16.30 Uhr, Jugendliche 
ab 11 Jahre, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

line-Dance für Frauen über 50, 
9.30-12 Uhr, Fortgeschrittene, 
18-19 Uhr, Einsteiger, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

tHeater
Das letzte Einhorn. Ein Abend-
mahl, Szenische Lesung mit 
Marissa Möller und Annika 
Stadler, 19.30, Studio

treffpunKte 
Klöncafé mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Strick und liesel – das Handar-
beitscafé für Hand- und Mund-
werk, 10 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72, 
 505343

Bergabend, 19 Uhr, Nieder-
rheinische Berg- & Wander-
freunde, Schützenhaus, Vinner 
Str. 63,  8833873

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr.  
12,  74146

Stolpersteinverlegung, 11 Uhr, 
Laufstr. 9, Repelen-Rheim

Street-Beach-Festival, 6.-9. Juli, 
Eintritt frei, Kastellplatz, www.
moers-karibisch.de/programm-
a.htm.

Mittagessen, Spiele, kleines 
Abendbrot, 12-16 Uhr, AWO 
Meerbeck, Treffpunkt:  
Schachclub „Caissa“, ab ca.  
19 Uhr, jeden Donnerstag

Skat, 13.45-17 Uhr, neue inte-
ressierte Frauen und Männer 
sind herzlich willkommen, 
Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring, Schwanenring 
5,  27672

Vorträge 
„Warum heilt es nicht? –  
Was tun bei chronischen  
Wunden?“, 18 Uhr, Anmeldung 
erwünscht, VHS, Wilhelm-
Schroeder-Str. 10,  201-565

7 fr
Beratung

Vorhandene Angebote und 
Einrichtungen für ältere  
Menschen, 10-12 Uhr,  
Seniorenbüro Repelen

tHeater
Ein Goldfisch an der Angel 
skrupelloser Gangster, ein 
Live-Hörspiel frei nach Jerry 
Cotton, 19.30 Uhr, Schloss-
theater Moers, Studio

treffpunKte 
Al-Anon-Gruppe Moers, für 
Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern, 19.30 Uhr, CVJM-
Heim, 1. Etage, Ecke Haagstr. / 
kleine Allee,  02066/56521

Kaffeeklatsch, ab 15 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

Skat und Rommé, 14 Uhr,  
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Gesprächskreis für Erkrankte 
mit Arthrose, rheumatoider 
Arthritis und Polymyalgia 
Rheumatica, ab 15 Uhr,  
Café Pilatus, Wilhelm- 
Schröder-Str. 10

Überraschungs-Snack,  
Sitzgymnastik und Gedächtnis-
training, 11.30-15.30 Uhr,  
AWO Meerbeck

8 Sa
MärKte

Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

Sport
Wassergymnastik mit Reha-
sportverordnung, 8 und 9 Uhr, 
VfL 08 Repelen,  71020
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Kinderkonzert – am Sonntag, 9. Juli, 17 Uhr, spielt das  
Orchester ein einstündiges Konzert in der Stadtkirche.  
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

„Winnetou trifft Potter: Gandalf hören du musst!“ – am  
Sonntag, 9. Juli, 19.30 Uhr, lässt das „Orchester an der Stadtkirche“ 
(Foto) in der Stadtkirche Filmmusik erklingen. Karten: 10 bis 18 € 
gibt’s unter anderem im Gemeindebüro der Ev. Kirchengemeinde, 
der Barbara-Buchhandlung und bei Villa Wölkchen.

füHrungen
Öffentliche Führung im luther-
jahr: Eine gefährliche lieb-
schaft – Reformation in Moers 
und die spanische Besatzung, 
15 Uhr, regulärer Museumsein-
tritt, Grafschafter Museum

treffpunKte
Niederländisch für die Reise 
(Wochenendseminar),  
11-14 Uhr, VHS, Wilhelm-Schro-
eder-Str. 10, Seminarraum 2, 
21 €

Planungswerkstatt  
Königlicher Hof/Neuer Wall/
Homberger Straße, 9.45 Uhr, 
SCI:Volksschule, Hanns-Albeck-
Platz 2, Anmeldung bis 30.06. 
bei der Stadt,  201-429

9 So
auSflüge

Tageswanderung, ca. 16  km, 
an der Duisburger Seen-Platte 
und im grünen Süden der 
Stadt, Treffpunkt: 9 Uhr, Moers, 
P+R Parkplatz am Bahnhof, 
www.sgv–moers.de,  
 0176–57927788

MuSiK
„Winnetou trifft Potter:  
Gandalf hören du musst!“, 
Filmmusik, 19.30 Uhr, VVK: 
10-18 €, Stadtkirche

Kinderkonzert, 17 Uhr, Eintritt 
frei, Stadtkirche

treffpunKte 
Brandschutztag, 10-18 Uhr, 
Eintritt frei, Cecilienstr. 38

10 Mo
Beratung

Seniorenwohnberatung,  
nach Terminvereinbarung, 
14-18 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2,  0163-2325900

Singkreis (für alle Sing-
freudigen), 15-16 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

treffpunKte 
Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr.  
12,  74146

PEKiP-Kurs, Entwicklungs-
förderung von Babys im ersten 
Lebensjahr, 9-10.30 Uhr und 
10.45-12.15 Uhr, Ev. Kirchen-
gemeinde Moers, Haagstr. 11, 
kathrin.dudek@kgm-moers.de,  
 8899812

Strickkurs, 18.30-19.30 Uhr, 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2

Erzählcafé, Spielenachmittag,   
13.30-17.30 Uhr, AWO  
Meerbeck

internetcafé, 10-12 Uhr,  
Seniorenbüro Repelen

PC-Klub, bei Fragen zum Com-
puter (Laptop mitbringen), 
9-12 Uhr, Begegnungsstätte 
Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5,  27672

Doppelkopf, 14-17 Uhr, 
Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring, Schwanenring 
5,  27672

11 di
Beratung

Sprechstunde des Sozial-
verbandes VdK, 8-13 Uhr, 
SCI:Volksschule,  
Hanns-Albeck-Platz 2

Persönliche Beratung zum  
Thema: „Patienverfügung,  
Vorsorgevollmacht und  
gesetzliche Betreuung –  
Persönliche Vorsorge, wie 
kann das gehen?“ Magdalena 
Gesthuysen, 10-12 Uhr, 15-17 
Uhr, Seniorenbüro Repelen

Offene Beratung, 10-12 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72,  505343

füHrungen
Öffentliche Führung durch  
die Sonderausstellung  
„Völker. Wanderung. Menschen 
unterwegs“, 17 Uhr, regulärer 
Museusmeintritt, Grafschafter 
Museum

treffpunKte 
Skat und Rommé, 14 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Selbsthilfegruppe der  
Guttempler, 18 Uhr,  
Guttempler-Gemeinschaft, 
Grafschaft Moers, Rüttgersweg 
25, UG,  02845-27287

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr.  
12,  74146

Strickcafé, Rummikub, Skat, 
Gesellschaftsspiele, 14-18 Uhr, 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2

Karatetraining für Kinder und 
Jugendliche, 18 Uhr, Gesund-
heitstraining für Erwachsene, 
19 Uhr, Shorin-Karate (dyna-
misch), 20.30 Uhr Tai Ji Quan/
Qi Gong (ruhig), AWO Kapellen 
Ehrenmalstr. 2

Erzählcafé, kleines Abendbrot,  
13.30-17.30 Uhr, AWO  
Meerbeck

Bearbeiten von Fotos mit 
lightroom Elements o.ä.,  
9-12 Uhr, Teilnahmebedin-
gungen sind: eigener Laptop, 
allgemeine PC-Kenntnisse 
wie Anlegen neuer Ordner, 
Speichern und Verschieben 
von Dateien; Begegnungs-
stätte Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5,  27672

Offener Gesprächskreis, Würde 
des Menschen – Emanzipa-
tion der Frau, 15-16.30 Uhr, 
Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring, Schwanenring 
5,  27672
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Brandschutztag – am Sonntag, 9. Juli, von 10 bis 18 Uhr.  
Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Scherpenberg lassen  
sich an der Cecilienstraße 38 beispielsweise bei Übungen über  
die Schultern schauen. Eintritt frei.

12 Mi
auSflüge

Seniorenwanderung, ca.  
8 km, in der Hees bei xanten 
vorbei an alten Munitions-
bunkern und dem Ehrenmal, 
Treffpunkt: 14 Uhr, Moers,  
P+R Parkplatz am Bahnhof,  
www.sgv–moers.de,  
 02843/5283

Beratung
Offene Sprechstunde, Alkohol-, 
Medikamenten- oder Glücks-
spielproblematik, 15.30-18 Uhr, 
Caritasverband Moers-xanten, 
Ostring 1

Offene Sozialberatung,  
10-12 Uhr, seniorenbuero@
grafschafter-diakonie.de,  
 73596

Sport
Walken, Treffpunkt: Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Wirbelsäulengymnastik für 
Frauen, 14-15 Uhr, AWO-
Begegnungsstätte,   
Bonifatiusstr. 72,  505343

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers, Bosseln, 17.30-20 Uhr, 
Sporthalle Eichen dorffschule, 
Katzbachstr.,  8822889, Was-
sergymnastik, 20-22 Uhr, 
Lehrschwimmbecken, Kurt-
Tucholsky-Str. 8,  02065-302514

Sport für Ältere, 16.30 Uhr, VfL 
08 Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10, Repelen,  71020

Gymnastik auf dem Stuhl,  
15-16 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

Seniorentanz, 16.30-17.30 Uhr, 
AWO Kapellen, Ehrenmalstr. 2

treffpunKte
„Komma Kunst probieren“, 
kreativer Workshop, 18 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Skat und Rommé, 14 Uhr,  
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr.  
12,  74146

Frühstück für jedermann,  
8-12 Uhr, AWO Meerbeck

Fadenwerkstatt für Jung und 
Alt, 15-17.30 Uhr, Seniorenbüro 
Repelen

13 do
Beratung

Energieberatung, 14-17 Uhr 
(nach Terminvereinbarung), 
Verbraucherzentrale NRW, 
Beratungsstelle Moers,  
Kirchstr. 42,  6077601

Sprechstunde in deutscher  
und türkischer Sprache zur 
Renten-, Pflege- und Kranken-
versicherung, 16-18 Uhr,  
Seniorenbüro Repelen

Sport
Karate für Kinder und Jugend-
liche, 15.30 Uhr, Kinder ab 6 
Jahre, 16.30 Uhr, Jugendliche 
ab 11 Jahre, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

Seniorensport, 18-19 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

line-Dance für Frauen über 50, 
9.30-12 Uhr, Fortgeschrittene, 
18-19 Uhr, Einsteiger, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

treffpunKte 
Klöncafé, mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Strick und liesel – das Handar-
beitscafé für Hand- und Mund-
werk, 10 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72, 
 505343

Stammtisch, Seniorenunion 
SV Moers, 15.30 Uhr, Parkcafé 
Casa Leonardo, Kastell 17, am 
Schloss,  0173-9784063

Mittagessen, Spiele, kleines 
Abendbrot, 12-16 Uhr, AWO 
Meerbeck, Treffpunkt: Schach-
club „Caissa“, ab ca. 19 Uhr, 
jeden Donnerstag

Skat, 13.45-17 Uhr, neue inte-
ressierte Frauen und Männer 
sind herzlich willkommen, 
Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring, Schwanenring 
5,  27672

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr.  
12,  74146

14 fr
MuSiK

Song-Slam, 20 Uhr, 3-5 €,  
Kneipe, Bollwerk 107

treffpunKte
Al-Anon-Gruppe Moers, für 
Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern, 19.30 Uhr, CVJM-
Heim, 1. Etage, Ecke Haagstr. / 
kleine Allee,  02066/56521

Skat und Rommé, 14 Uhr,  
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Sommerfest, ab 14 Uhr, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

Überraschungs-Snack,  
Sitzgymnastik und Gedächtnis-
training, 11.30-15.30 Uhr,  
AWO Meerbeck

Nachbarschaftlicher unterstüt-
zungsdienst, 10-12 Uhr, Senio-
renbüro Repelen

15 Sa
auSflüge

Tagesradtour, ca. 30 km, über 
den Egelsberg, durch das 
Hülser Bruch, Hinterorbroich, 
Vinnbrück, Tönisberg vorbei 
am Lamershof nach Niep, 
Treffpunkt: 10 Uhr, Moers,  
Eissporthalle Solimare,  
www.sgv-moers.de,  64520
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Wann LäUFt Was?

Song-Slam – am Freitag, 14. Juli, 20 Uhr, in der Bollwerk-Kneipe. 
Musiker haben sechs Minuten Zeit, mit selbstgeschriebenen Texten 
die Herzen des Publikums zu erobern. 3 bis 5 €. Nur Abendkasse.

MärKte
Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

Sport
Wassergymnastik mit Reha-
sportverordnung, 8 und 9 Uhr, 
VfL 08 Repelen,  71020

16 So
MärKte
Trödelmarkt, 11-18 Uhr, 
Innenstadt

17 Mo
treffpunKte
PEKiP-Kurs, Entwicklungs-
förderung von Babys im ersten 
Lebensjahr, 9-10.30 Uhr und 
10.45-12.15 Uhr, Ev. Kirchen-
gemeinde Moers, Haagstr. 11, 
kathrin.dudek@kgm-moers.de,  
 8899812

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr.  
12,  74146

Sommerakademie im Garten 
an der Römerstraße, Malen 
nach der Natur, Montag bis 
Freitag, 9-17 Uhr, Beginn: 17.07., 
5 mal, 210 €

Acrylmalerei: landschaft, Mon-
tag bis Mittwoch, 10-16 Uhr, 
Beginn: 17.07., 3 mal, Kamp-
Lintfort, VHS, Diesterweg-
Forum, Vinnstr. 40, 100 €

morning course, Walton, 
Montag bis Freitag, 9-12 Uhr, 
Beginn: 17.07., 5 mal, VHS, 
Wilhelm-Schroeder-Str. 10,  
66 €

evening course, Montag bis 
Freitag, 18-20.30 Uhr, Beginn: 
17.07., 5 mal, VHS, Wilhelm-
Schroeder-Str. 10, 53 €

Schnupperkurs Polnisch, 
9.30-14.30 Uhr, VHS, Wilhelm-
Schroeder-Str. 10, 38 €

Erzählcafé, Spielenachmittag,   
13.30-17.30 Uhr, AWO  
Meerbeck

internetcafé, 10-12 Uhr,  
Seniorenbüro Repelen

PC-Klub, bei Fragen zum  
Computer (Laptop mitbrin-
gen), 9-12 Uhr, Begegnungs-
stätte Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5,  27672

Doppelkopf, 14-17 Uhr,  
Begegnungsstätte Haus  
am Schwanenring,  
Schwanenring 5,  27672

18 di
Beratung

Offene Beratung, 10-12 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72,  505343

Sprechstunde des Sozial-
verbandes VdK, 8-13 Uhr, 
SCI:Volksschule,  
Hanns-Albeck-Platz 2

Persönliche Beratung zum  
Thema: „Patienverfügung,  
Vorsorgevollmacht und  
gesetzliche Betreuung –  
Persönliche Vorsorge, wie 
kann das gehen?“ Magdalena 
Gesthuysen, 10-12 Uhr + 15-17 
Uhr, Seniorenbüro Repelen

24 Std. Betreuung und Pflege 
zu Hause, 10-12 Uhr,  
Seniorenbüro Repelen

füHrungen
Kreißsaalführungen, 18.30 Uhr, 
St.-Josef-Krankenhaus,  
Asberger Str. 4

treffpunKte 
Skat und Rommé, 14 Uhr,  
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Selbsthilfegruppe der  
Guttempler, 18 Uhr,  
Guttempler-Gemeinschaft, 
Grafschaft Moers, Rüttgersweg 
25, UG,  02845-27287

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr.  
12,  74146

Bearbeiten von Fotos mit 
lightroom Elements o.ä.,  
9-12 Uhr, Teilnahmebedin-
gungen sind: eigener Laptop, 
allgemeine PC-Kenntnisse 
wie Anlegen neuer Ordner, 
Speichern und Verschieben 
von Dateien; Begegnungs-
stätte Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5,  27672

Offener Gesprächskreis,  
Einsamkeit im Alter, 15-16.30 
Uhr, Begegnungsstätte Haus 
am Schwanenring, Schwanen-
ring 5,  27672

Vorträge 
„Wenn die Praxiskasse klingelt. 
Sind individuelle Gesund-
heitsleistungen (iGel) sinnvoll 
oder nicht?", von Dr. Christian 
Weymayr, ab 13.30 Uhr, AWO 
Meerbeck

19 Mi
auSflüge

Nachmittagsradtour, ca. 30 km, 
nach Oberhausen zum Kaiser-
garten und Centro, Treffpunkt: 
13 Uhr,  Moers, Bahnhofsvor-
platz, www.sgv–moers.de,  
 0177-1581694

Beratung
Offene Sprechstunde, Alkohol-, 
Medikamenten- oder Glücks-
spielproblematik, 15.30-18 Uhr, 
Caritasverband Moers-xanten, 
Ostring 1

Offene Sozialberatung,  
10-12 Uhr, seniorenbuero@
grafschafter-diakonie.de,  
 73596

Sport
Wirbelsäulengymnastik  
für Frauen, 14-15 Uhr,  
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72,  505343

Epochen der Stadtent-
wicklung 2 – Aufbruch  
in das Industriezeitalter –  
am Samstag, 22. Juli, 14 Uhr, 
führt Eva-Maria Eifert durch 
Moers. Treffpunkt: Bahnhof, 
Kosten: 4 €.
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Auflösung von Seite 30
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HÖRTESTWOCHEN
Probetragen – unverbindlich und kostenlos!

Wir freue
n uns

auf Ihr K
ommen!

„Eingeschränktes Hören verhindert,
dass wir Musik, Sprache, ja das
volle Leben um uns herum genießen.
Ich wünsche mir, dass die Menschen
ihre Hörprobleme erkennen und
etwas dagegen tun.
In diesem Zusammenhang freue
ich mich auf eine langfristige
Partnerschaft mit dem
innovativen Hörsystem-
Hersteller Widex, bei der ich
als Botschafter für
besseres Hören eintrete.“

Mario Adorf

Sehen und Hören Peters
Brillen • Kontaktlinsen • Hörgeräte • Trollbead-Schmuck
Homberger Str. 51 • 47441 Moers • Tel. 0 28 41 / 2 35 60

www.sehenundhoeren-peters.de

*bei Verordnung durch einen HNO-Arzt

HörgeräteHörgeräte
zu fairen
Preisen!

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers, Bosseln, 17.30-20 Uhr, 
Sporthalle Eichen dorffschule, 
Katzbachstr.,  8822889, Was-
sergymnastik, 20-22 Uhr, 
Lehrschwimmbecken, Kurt-
Tucholsky-Str. 8,  02065-302514

Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Sport für Ältere, 16.30 Uhr, VfL 
08 Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10, Repelen,  71020

Gymnastik auf dem Stuhl,  
15-16 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

treffpunKte
Kreative Schreibwerkstatt, 
15-17 Uhr, AWO-Begegnungs-
stätte, Bonifatiusstr. 72

„Komma Kunst probieren", 
kreativer Workshop, 18 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Skat und Rommé, 14 Uhr,  
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Frauenselbsthilfegruppe nach 
Krebs, 16 Uhr, Gemeindehaus, 
Bonifatiusstr. 104, elisabeth@
fuders.de,  33460

Mittagessen, 12.30 Uhr,  
AWO-Begegnungsstätte Eick, 
Waldenburger Str. 5

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr.  
12,  74146

ZWAR-Basisgruppe Kapellen, 
18-20 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

Vorträge 
Offene Beratung zu den 
Themen Demenz und Pflege-
versicherung beim Frühstück, 
Thomas Wenzel vom AWO 
Kreisverband Wesel, ab 9 Uhr, 
AWO Meerbeck

20 do
auSflüge 

Radfahren mit Frau Pitta, Treff-
punkt: 14 Uhr, Begegnungs-
stätte Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5,  27672

Beratung
Energieberatung, 14-17 Uhr 
(nach Terminvereinbarung), 
Verbraucherzentrale NRW; 
Beratungsstelle Moers,  
Kirchstraße 42,  6077601

Sprechstunde zur Renten-
beratung, durch Walter  
Geusken, 10-12 Uhr,  
Seniorenbüro Repelen

Sprechstunde in deutscher und 
türkischer Sprache zur Renten-, 
Pflege- und Krankenversiche-
rung, 16-18 Uhr, Seniorenbüro 
Repelen

treffpunKte
Klöncafé, mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Strick und liesel – das Handar-
beitscafé für Hand- und Mund-
werk, 10 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72, 
 505343

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr.  
12,  74146

Mittagessen, Spiele, kleines 
Abendbrot, 12-16 Uhr, AWO 
Meerbeck, Treffpunkt: Schach-
club „Caissa“, ab ca. 19 Uhr, 
jeden Donnerstag

Schnupperkurs Polnisch, 
9.30-14.30 Uhr, VHS, Wilhelm-
Schroeder-Str. 10, 38 €

21 fr
Beratung

Wegweisende Beratung für 
Menschen mit türkischem 
Migrationshintergrund durch 
Frauen der Opstapjegruppe 
Repelen, 10-12 Uhr, Senioren-
büro Repelen

treffpunKte 
Skat und Rommé, 14 Uhr,  
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Überraschungs-Snack, Sitz-
gymnastik und Gedächtnis-
training, 11.30-15.30 Uhr,  
AWO Meerbeck

Skat, 13.45-17 Uhr, neue inte-
ressierte Frauen und Männer 
sind herzlich willkommen, 
Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring, Schwanenring 
5,  27672

Al-Anon-Gruppe Moers, für 
Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern, 19.30 Uhr, CVJM-
Heim, 1. Etage, Ecke Haagstr. / 
kleine Allee,  02066/56521

22 Sa
füHrungen

Epochen der Stadtentwicklung 
2 – Aufbruch in das industrie-
zeitalter, 14 Uhr, 4 €, Treff-
punkt: Bahnhof

MärKte
Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

Sport
Wassergymnastik mit Reha-
sportverordnung, 8 und 9 Uhr, 
VfL 08 Repelen,  71020

23 So
auSflüge

Tageswanderung, ca. 19  km, 
durch Parkanlagen zu den 
Schlössern in Herten, Berge 
und Westerholt, Treffpunkt:  
9 Uhr, Moers, P+R Parkplatz am 
Bahnhof, www.sgv–moers.de, 
 0157-75310323
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füHrungen
Fahrradführung „Mutiges 
Meerbeck-Hochstraß“, mit 
dem Fahrrad durch die ehe-
malige Bergarbeitersiedlung, 
10.30 Uhr, 6 €, IKM, Kirschen-
allee 35,  504564

24 Mo
treffpunKte

internetcafé, 10-12 Uhr,  
Seniorenbüro Repelen

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr.  
12,  74146

PC-Klub, bei Fragen zum  
Computer (Laptop mitbrin-
gen), 9-12 Uhr, Begegnungs-
stätte Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5,  27672

PEKiP-Kurs, Entwicklungs-
förderung von Babys im ersten 
Lebensjahr, 9-10.30 Uhr und 
10.45-12.15 Uhr, Ev. Kirchen-
gemeinde Moers, Haagstr. 11, 
kathrin.dudek@kgm-moers.de,  
 8899812

Freie Komposition und experi-
mentelles Malen, Montag bis 
Mittwoch, 9-17 Uhr, Beginn: 
24.07., 3 x, Römerstr. 490, Gar-
ten, 100 €

Erzählcafé, Spielenachmittag,   
13.30-17.30 Uhr, AWO  
Meerbeck

Doppelkopf, 14-17 Uhr, 
Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring, Schwanenring 
5,  27672

25 di
Beratung

Offene Beratung, 10-12 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72,  505343

Sprechstunde des Sozial-
verbandes VdK, 8-13 Uhr, 
SCI:Volksschule,  
Hanns-Albeck-Platz 2

Allgemeine Beratung,  
10-12 Uhr, Seniorenselbst-
hilfegruppe „Späte Freiheit“,  
Seniorenbüro Repelen

MärKte
Markttreff, 18-20 Uhr, Café 
Mundo, Rheinberger Str. 17, 
Tauschring Moerser Boerse,  
 0157-89609626

treffpunKte
Skat und Rommé, 14 Uhr,  
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Selbsthilfegruppe der  
Guttempler, 18 Uhr,  
Guttempler-Gemeinschaft, 
Grafschaft Moers, Rüttgers -
weg 25, UG,  02845-27287

Zeit für Gespräche, 15 Uhr,  
Hospiz-Café, Altenkranken-
heim Bethanien, Wittfeldstr.  
31, Raum 001,  2002140

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr.  
12,  74146

Persönliche Beratung zum  
Thema: „Patienverfügung,  
Vorsorgevollmacht und  
gesetzliche Betreuung –  
Persönliche Vorsorge, wie 
kann das gehen?“ Magdalena 
Gesthuysen, 10-12 Uhr, 15-17 
Uhr, Seniorenbüro Repelen

Bingo, Spielenachmittag, 
kleines Abendbrot, 13.30-
17.30 Uhr, AWO Meerbeck, 
Treffpunkt: ZWAR-Basisgruppe 
18-20 Uhr, AWO Meerbeck

Bearbeiten von Fotos mit 
lightroom Elements o.ä.,  
9-12 Uhr, Teilnahmebedin-
gungen sind: eigener Laptop, 
allgemeine PC-Kenntnisse 
wie Anlegen neuer Ordner, 
Speichern und Verschieben 
von Dateien; Begegnungs-
stätte Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5,  27672

Offener Gesprächskreis,  
Aktuelles, 15-16.30 Uhr, 
Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring, Schwanenring 
5,  27672

26 Mi
auSflüge

Nachmittagswanderung, ca. 8  
km, vom Krefelder Yachthafen 
zum Werthhof in der Spey 
und am Rheindamm zurück, 
Treffpunkt: 14 Uhr,  Moers, P+R 
Parkplatz am Bahnhof, www.
sgv–moers.de,  64520
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Beratung
Offene Sprechstunde, Alkohol-, 
Medikamenten- oder Glücks-
spielproblematik, 15.30-18 Uhr, 
Caritasverband Moers-xanten, 
Ostring 1

Offene Sozialberatung,  
10-12 Uhr, seniorenbuero@
grafschafter-diakonie.de,  
 73 59 6

Sport
Walken, Treffpunkt Asberger 
Brunnen, 8.55 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Wirbelsäulengymnastik für 
Frauen, 14-15 Uhr,  
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72,  505343

Reha-, Breiten- und Behin-
dertensportgemeinschaft 
Moers, Bosseln, 17.30-20 Uhr, 
Sporthalle Eichen dorffschule, 
Katzbachstr.,  8822889, Was-
sergymnastik, 20-22 Uhr, 
Lehrschwimmbecken, Kurt-
Tucholsky-Str. 8,  02065-302514

Sport für Ältere, 16.30 Uhr, VfL 
08 Repelen, Turnhalle Stormstr. 
10, Repelen,  71020

Gymnastik auf dem Stuhl,  
15-16 Uhr, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

treffpunKte
„Komma Kunst probieren", 
kreativer Workshop, 18 Uhr, 
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Skat und Rommé, 14 Uhr,  
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Gesprächskreis für Betroffene 
mit seltenen rheumatischen 
Erkrankungen, ab 15 Uhr, Café 
Lyzeum, Hanns-Albeck-Platz 2,  
 02802-1517

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr.  
12,  74146

Frühstück für jedermann,  
8-12 Uhr, AWO Meerbeck

Fadenwerkstatt für Jung und 
Alt, 15-17.30 Uhr, Seniorenbüro 
Repelen

27 do
Beratung

Energieberatung, 14-17 Uhr 
(nach Terminvereinbarung), 
Verbraucherzentrale NRW; 
Beratungsstelle Moers,  
Kirchstr. 42,  6077601

Sprechstunde in deutscher und 
türkischer Sprache zur Renten-, 
Pflege- und Krankenversiche-
rung, 16-18 Uhr, Seniorenbüro 
Repelen

treffpunKte
Offenes Frühstück, 9 Uhr, Bei-
trag 4 €, mit der Gelegenheit 
zur Beratung durch Polizei-
hauptkommissar Hans-Bernd 
Croonenbroeck, Begegnungs-
stätte Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5,  27672

Klöncafé mit Kaffee und 
Kuchen, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72

Strick und liesel – das Handar-
beitscafé für Hand- und Mund-
werk, 10 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte, Bonifatiusstr. 72, 
 505343

Mittagessen, Spiele, kleines 
Abendbrot, 12-16 Uhr, AWO 
Meerbeck, Treffpunkt: Schach-
club „Caissa“, ab ca. 19 Uhr, 
jeden Donnerstag

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr. 12, 
 74146

Deutsche Gebärdensprache – 
Schnuppertag, 10-13 Uhr, VHS, 
Wilhelm-Schroeder-Str. 10, 10 €

„A face like a mask“ –  
Masken im Werk von Bob 
Dylan, 18-20.30 Uhr, Beginn: 
27.07., 2 mal, VHS, Wilhelm-
Schroeder-Str. 10, 22 €

Skat, 13.45-17 Uhr, neue inte-
ressierte Frauen und Männer 
sind herzlich willkommen, 
Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring, Schwanenring 
5,  27672

28 fr
Beratung

Beratung in Fragen der Sicher-
heit, 10-12 Uhr, Seniorenbüro 
Repelen

Fahrradführung „Mutiges Meerbeck-Hochstraß“ – am Sonntag, 
23. Juli, 10.30 Uhr, führt Dr. Bernhard Schmidt auf dem Fahrrad 
durch die ehemalige Bergarbeitersiedlung. Treffpunkt ist am IKM, 
Kirschenallee 35. Kosten: 6 €, Infos:  50 45 64.
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FRAGEN?FRAGEN?FRAGEN? AGENTUR BERNS · Tel. 0 28 41 - 2 66 90 
www.agenturberns.de

*bei gelieferten Texten und Bildern

10.000 Beileger im 

Moerser Monat

12.000 Postkarten inkl.

Druck und Gestaltung*

699,-  €  zzgl. Mwst

2.000 Postkarten für 

eigene Verwendung

ALLES INKLUSIVE!

Akt und Portrait – Malen  
und Zeichnen nach Modellen,  
9-14 Uhr, Römerstr. 490,  
Garten, 90 €

29 Sa
füHrungen

Nacht der Geschichte,  
Führungen durch Stadt und 
Schloss mit anschließendem 
kulinarischen und musika-
lischen Programm im Graf-
schafter Musenhof, 19 Uhr

MärKte
Hallentrödelmarkt, 8-16 Uhr, 
Eraco-Halle, Pferdsweide 25, 
Hülsdonk

Sport
Wassergymnastik mit Reha-
sportverordnung, 8 und 9 Uhr, 
VfL 08 Repelen,  71020

30 So
auSflüge

Tageswanderung, ca. 12  km, 
um die Krickenbecker Seen 
zum Forsthaus Hombergen 
und zum Infozentrum der Bio-
logischen Station, Treffpunkt: 
9 Uhr, Moers, P+R Parkplatz am 
Bahnhof, www.sgv–moers.de, 
 64520

31 Mo
treffpunKte
PEKiP-Kurs, Entwicklungs-
förderung von Babys im ersten 
Lebensjahr, 9-10.30 Uhr und 
10.45-12.15 Uhr, Ev. Kirchen-
gemeinde Moers, Haagstr. 11, 
kathrin.dudek@kgm-moers.de,  
 8899812

Skat, 14 Uhr, AWO-Begeg-
nungsstätte Repelen, Talstr.  
12,  74146

Skulpturales Gestalten in Stein, 
Montag bis Freitag, 9-17 Uhr, 
Beginn: 31.7., 5 mal, Römerstr. 
490, Garten, 210 €

internetcafé, 10-12 Uhr,  
Seniorenbüro Repelen

PC-Klub, bei Fragen zum  
Computer (Laptop mitbrin-
gen), 9-12 Uhr, Begegnungs-
stätte Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5,  27672

Doppelkopf, 14-17 Uhr, 
Begegnungsstätte Haus am 
Schwanenring, Schwanenring 
5,  27672

treffpunKte
Al-Anon-Gruppe Moers, für 
Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern, 19.30 Uhr, CVJM-
Heim, 1. Etage, Ecke Haagstr. / 
kleine Allee,  02066/56521

Skat und Rommé, 14 Uhr,  
AWO-Begegnungsstätte,  
Bonifatiusstr. 72

Überraschungs-Snack, Sitz-
gymnastik und Gedächtnis-
training, 11.30-15.30 Uhr, AWO 
Meerbeck

43



apothekennotdienste im Juli
01.07. 76+69 16.07. 59
02.07. 51 17.07. 69
03.07. 65+72 18.07. 65
04.07. 56+73 19.07. 54
05.07. 63 20.07. 58+77
06.07. 57 21.07. 61
07.07. 64+74 22.07. 63
08.07. 66 23.07. 64+74
09.07. 53+77 24.07. 66
10.07. 61 25.07. 51
11.07. 76 26.07. 56
12.07. 67 27.07. 62+75
13.07. 55 28.07. 70
14.07. 50 29.07. 68
15.07. 71 30.07. 50

31.07. 53

50  adler-apotheke – innenstadt,  
 Kirchstr. 6,  2 10 21 
51 aeskulap-apotheke – St. Josef  
 Krankenhaus, Xantener Str. 40, 
  8 81 13 00
52 apotheke am Kö – innenstadt,  
 Steinstr. 55,  2 29 11
53 apotheke am neumarkt
 innenstadt, neumarkt 15,  88 00 90
54 apotheke am ostring 
 innenstadt, ostring 3,  1 62 31
55 Forum-apotheke – innenstadt,  
 Homberger Str. 71,  2 87 73
56 Georg-apotheke – asberg,  
 Konstantinstr. 1e,  5 10 19
57 Goethe-apotheke – innenstadt,  
 goethestr. 1,  1 82 85
58 humboldt-apotheke – Vinn,  
 Humboldstr. 44,  3 30 97 
59 Löwen-apotheke – innenstadt,  
 Steinstr. 5/Klosterstr. 2,  2 20 54 
60 regenbogen-apotheke
 asberg, römerstr. 434,  5 24 04

Zeiten gelten jeweils von 9 bis 9 Uhr des Folgetages. Alle Angaben ohne Gewähr.

apotheken-notdienst-Hotline: 0 18 05 - 93 88 88* · notdienstplan online: www.aknr.de
* 0,14 Euro/Min aus dem deutschen Festnetz

61 residenz-apotheke – innenstadt,  
 Homberger Str. 69,  14 98 10
62 easyapotheke – asberg
 römerstr. 568,  65 83 00
63 Linden-apotheke – Meerbeck,  
 lindenstr. 116,  5 10 76
64 rosen-apotheke – Scherpenberg,  
 Homberger Str. 355,  5 21 35 
65 Barbara-apotheke – repelen,  
 lintforter Str. 69,  9 74 50
66 Brunnen-apotheke – rheinkamp,  
 Kurt-Schumacher-allee 42 ,  4 15 55
67 Genius-apotheke – repelen,  
 lintforter Str. 78,  9 73 67
68 markt-apotheke – repelen, 
 Markt 17,  9 78 53
69 ahorn-apotheke – Kapellen,  
 Bendmannstr. 7,  8 82 29 55
70 Elefanten-apotheke 
 Schwafheim, länglingsweg 67d, 
  9 32 70
71 ring-apotheke – Kapellen,  
 asternstr. 5,  6 13 65

72 Grafschafter apotheke
 neukirchen-Vluyn,  
 leineweberplatz 5,  0 28 45/16 22
73 Klompen-apotheke
 neukirchen-Vluyn, niederrheinallee  
 356,  0 28 45/94 19 40
74 Kranich-apotheke
 neukirchen-Vluyn, niederrheinallee  
 315a,  0 28 45/25 84
75 Lavendel-apotheke
 neukirchen-Vluyn, Hochstr. 5, 
  0 28 45/30 02
76 Linden-apotheke
 neukirchen-Vluyn, andreas-Bräm-Str.  
 12a,  0 28 45/94 41 30
77 skarabäus apotheke
 neukirchen-Vluyn, niederrheinallee  
 83,  0 2845/40 00


Blutspendetermine im Juli 

hotline 0800 - 119 49 11
Dienstag, 18. Juli, 15:00 uhr - 18:30 uhr repelen - franziskushaus/kath.Kirche, leuschnerstr. 23

Freitag, 28. Juli, 15:00 uhr - 18:30 uhr Meerbeck - evangl.Kirchengemeinde, Bismarckstr.35b

KLOTZEN
STATT
KLECKERN

Werben im 

XXL-FORMAT 
SET POINT Medien GmbH . Moerser Straße 70 . 47475 Kamp-Lintfort . Tel. 02842 92738-0 . info@setpoint-medien.de . www.setpoint-medien.de
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Jorge Escanilla Rivera ist der Leiter des SCI:Nachbarschaftshauses an der Annastraße. Der Vater von zwei Kindern kommt gebürtig aus Santiago de Chile, der Hauptstadt von Chile. Ende der sechziger Jahre, mit 21 Jahren, verließ er seine Heimat – ganz ohne Sprachkenntnisse oder persönliche Bindungen zog es ihn schließlich nach Deutschland.

Jorge

Das bin ich! 
Poesiealbum

Escanilla Rivera

umblättern

Meine Hobbys:

Mein Lieblingsessen:

Mein Lieblingslied:

Mein Lieblingsfilm:

Mein Lieblingsbuch:

Mein Lieblingsspiel:

Name:

Spitzname: 
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Putzen 
statt Bohren!

Nutzen Sie unser 
Vorsorgeprogramm; 
regelmäßige Pfl ege 
und Kontrolle für Ihr 
schönstes Lächeln.

www.zahnpfl ege-moers.de
oder rufen Sie uns an
0 28 41 - 2 80 30

Zahnarztpraxis Dr. M. Fenger · Telefon 0 28 41/2 80 30 · www.dr-fenger.de

Mein Lieblingssport:

Mein Lieblingsspruch:

Ich bin Fan von ...

Darauf bin ich besonders stolz:

So macht man mir eine Freude:

Das würde ich tun, wenn ich einen Tag lang König wär:

Das wünsche ich mir für die Zukunft:

Mein Kritzel-Kunstwerk
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www.sparkasse-am-niederrhein.de

Das beste Konto, 
das wir je hatten.

Jetzt überall 

Videoberatung.

Einfach 
mehr Konto.

17_0423 Anz_Einfach mehr Konto_MM.indd   1 07.02.17   10:25


